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Erstes Dtatt
M emopöW Polllil Vi> -er Vallm.

Hoffnungsfreudige Gemüter — und die gibt es trotz
des verregneten Sommers in großer Zahl — glauben,
daß die blutigen Wirren auf dem Balkan die Ruhe
Europas nicht weiter stören werden . Sie sehen in der
Nordlandsreise , die Kaiser Wilhelm soeben in gewohn¬ter Weise angetreten hat , die sicherste Gewähr dafür,
daß es der Diplomatie der europäischen Großmächte ge¬
lungen ist oder doch sicherlich gelingen wird , das weitere
Umsichgreifendes Krieges zu verhindern . Ein italieni¬
scher Diplomat , der der italienischen Botschaft in St . Pe¬
tersburg angehört , läßt durch einen Ausfrager versichern,
daß „ Marquis San Euiliano " und Herr von Jagowüber das einzige Ziel der italienischen und deutschen
Diplomatie einig sind : um jeden Preis den gestörten
Valkanfrieden wiederherzustellen.

Gewiß ein Ziel aufs innigste zu wünschen und des
Schweißes der Edlen wert . Aber mitunter gelingt
selbst dem kundigsten Diplomaten etwas vorbei , worüber
man ganz Erbauliches in den unterhaltenden Aufzeich¬
nungen Alfred von Kiderlen -Waechters , die jetzt — ein
halbes Jahr nach dem Tode des Staatsmannes — ver¬
öffentlicht werden , Nachlesen kann . Einig sind sich die
Staatsmänner , daß eine Einmischung der Türkei nicht
zu befürchten ist . Man glaubt , daß sie ihre Rolle in
Europa endgültig ausgespielt hat , und man duldet sie
noch hier , weil man für die Dardanellenfrage noch keine
endgültige Lösung gefunden hat . Das Land , von inne¬ren Wirren durchwühlt , ist todesmatt und aller Geld¬mittel bar . Aber der kranke Mann , der so oft totgesagtworden ist , kann plötzlich neuen Lebensmut zeigen, wenn
es auch nur das Aufflackern der letzten Kräfte ist . Jeden¬falls fordert die Türkei den Rückzug der bulgarischenTruppen über die durch den Präliminarfrieden festge¬
setzte Grenze . Und wenn Danew hartköpfig bleibt unddie Pforte wirklich Ernst macht, werden die europäischen
Großmächte still zusehen?

Es heißt , daß der russische Botschafter in Wien die
Zustimmung Oesterreichs zum „Desinteressement " der
habsburgischen Monarchie habe einholen wollen . Graf

Nachdruck verboten.
Ha«s Heidegy.

Von Hedda v . Schmid.
2) (Fortsetzung.)

Alles drehte sich um die vier „gräßlichen Jungens ".Der Lärm , den die Brüder vollführten , störte die Mäd¬
chen , die ja neun und zehn Jahre älter waren als Fa¬bian, der Erstgeborene . — Klaus , der zweite Bruder,
war stiller als die anderen . „Ein sinniger Knabe,"
sagte von ihm seine estnische Wartefrau , die nunmehr
den Jüngsten der Schar , „Wutzelchen" — eigentlich hieß
er Wertner — betreute . — Der vorletzte war der aller¬
wildeste . Dietmar hieß er, aber man nannte ihn Diez.

Editha und Erika waren sommersprossigund über¬
schlank und hatten in der Pension nicht verlernt , über
alles , was ihnen nicht paßte , die Nase zu rümpfen.

„Wie ärgern wir die beiden heute ? " Diese Frage
stellte Diez, der Unband , täglich. Er hatte den unduld¬
samen Stiefschwestern offene Fehde geschworen. Fabian
und Klaus hielten mit — letzterer nur widerwillig , nur
um nicht als Feigling dazustehen. Es war erstaunlich,
Wieviel Schabernack diese Bengels ersinnen konnten . Es
Mb böse Nachspiele.

Die Baronessen gerieten außer sich vor Entrüstung
über die ungezogenen Brüder und beklagten sich beim
Vater. Der strafte dann , aber nicht hart . Im Grunde
gab er seinen Söhnen recht. Sie verübten ja nichts
Bösartiges — nur zuweilen waren ihre Scherze ein
Wenig derb. Aber warum verstanden es die „Zimper¬
liesen" nicht, sich mit den Stiefbrüdern auf guten Fuß zu
stellen? Dann wären alle vier Jungens für ihre gro¬
ben Schwestern durch Feuer und Wasser gegangen . Es
lag so viel überlieferte Ritterlichkeit in ihnen, ' ihre lo¬
sen Bubenstreiche waren leicht verzeihlich.

Verchtold habe ihm aber erwidert , die österreichische Re¬
gierung könne in allgemeiner Form eine Zustimmung
nicht geben. Nur so lange die Interessen Oesterreichs
durch die Ereignisse nicht berührt würden , steht es aufdem Standpunkt der Nicht-Einmischung. Von anderer
Seite aus Wien wird freilich so ziemlich das Gegenteil
gemeldet . Danach soll Graf Verchtold am Dienstagdem französischen Botschafter erklärt haben , Oesterreich
habe keine Veranlassung , zu intervenieren . Erkläre mir
Graf Oerindur diesen Zwiespalt der Natur ! Jedenfalls
ist es nicht bloßer Zufall,daß Erzherzog Franz Ferdi¬nand mitten im Sommer nach Wien zurückgekehrt ist.Das deutet darauf hin , daß man in Wien auf ernste Ent¬
scheidungen gefaßt ist.

Mit der Nicht-Einmischung, der Frankreich , der ge¬horsame Vasall Rußlands , mit verdächtigem Eifer das
Wort redet , ist das überhaupt so eine eigene Sache. Der
radikale Deputierte Francois Deloncle behauptet in
seinem Blatte Paris -Journal , daß französische Banken
vor kurzem der bulgarischen Regierung einen Vorschußvon 25 Millionen gewährt hätten . Die Bulgaren hät¬ten allem Anschein nach nur dieses Geld abgewartet , umden Krieg zu beginnen . Sollen die Leiter der auswär¬
tigen Politik Frankreichs , soll man an der Newa
Strande von dieser Anleihe und ihrer Zweckbestimmung
gar nichts geahnt haben ? Wer anders hat die Kostendes Krieges , den die vier Valkanstaaten gegen die Türkei
führten , getragen als die französische Börse? Und diese
Kosten können nicht klein gewesen sein, mindestens eine
Milliarde . Und in Paris beginnt man erstlich für die
Bezahlung zu fürchten. Aber Rußlands Wille , Marian¬
nes Wille.

Es paßt in den Plan des Petersburger Kabinetts,wenn die Verwirrung auf dem Balkan wächst , wenn es
zwischen Rumänien und Bulgarien zu blutigem Rin¬
gen kommt, wenn die Balkanvölker noch mehr geschwächtwerden , damit der Zar an der > Newa der Schiedshsrr
auf dem Balkan werde . Nur so lange als die Valkanier
sich in gegenseitigem Haß zerfleischen, wünschen die Di¬
plomaten des Dreiverbandes die Nicht-Einmischung,treiben sie ihr doppeltes Spiel in Bukarest und Sofia.Wäre Danew wirklich so hirnverbrannt , angesichts der
nun bald beendeten Mobilisierung Rumäniens , das600 000 Mann ins Feld stellen kann , dieses trotzig abzu¬weisen, wenn er nicht an Rußland einen Rückhalt zu

Frau Christa aber stand unentwegt auf der Seite
ihrer Stieftöchter , ohne daß ihr Gerechtigkeitsgefühl von
letzteren anerkannt und gewürdigt wurde . Sie tat es
auch nicht um des Dankes willen , sie litt schwer unterdem Hader , der zwischen ihren Stiefkindern und ihremeigenen Fleisch und Blut herrschte. Unermmüdlich ver¬
suchte sie zu schlichten und zu vermitteln , doch ihre Be¬
mühungen waren vergeblich. Sie war und blieb nuneinmal die „böse Stiefmutter "

. Und in Edithas undErikas Augen waren die vier Buben fremde Eindring¬
linge auf Haus Heidegg.

Frau Christa trug 's mit Ergebung , Eottvertrauen
und gesundem Humor . Aber letzterere wurde denn doch
recht hart auf die Probe gestellt, als nach sechsjähriger
Pause sich der Storch abermals zu einem Fluge nach
Haus Heidegg anschickte . Frau Christa hatte gemeint,mit allen Kleinkindersorgen abgeschlossen zu haben.
Wutzelchen sollte demnächst A-B -C-Schütze werden , seine
Brüder hatten längst ihren Hauslehrer.

Diesmal fuhren Editha und Erika nicht zu Ver¬
wandten . Frau Christa war für eine Reise, ober ihrGatte hatte entschiedengesagt : „Unsinn ! Wozu denn ?"

Jetzt war es ein kleines Mädchen.
Editha und Erika weinten . Bisher waren sie doch

wenigstens die einzigen Töchter auf Haus Heidegg ge¬
wesen. Das hatte ihnen zum Trost gereicht, nun kamen
sie sich entthront und vom Schicksal schwer geprüft vor.
Und gleichsam ihnen zum Verdruß erschien ein Jahr
später ein zweites , kleines Mädchen, ebenso zart und
braunäugig wie sein Schwesterchen.

Editha und Erika waren dermaßen entsetzt , und wie
versteinert durch die Nachricht von der Geburt der klei¬
nen Jsentrud , daß sie nicht einmal Tränen fanden , um
ihrem Schmerze Luft zu machen. Sie waren sprachlos— einfach vernichtet . Um so glücklicher war ihr Vater.

Diese beiden Mädelchen, welche sein Christel ihm

haben glaubte ? König Ferdinand , der als ein kühlerund kluger Diplomat gilt , müßte um so eher seinem Mi¬
nisterpräsidenten zum Einlenken raten , als bisher von
entscheidenden Erfolgen der bulgarischen Waffen wenig
zu vermelden ist. Für das unterliegende Bulgarien
wird die europäische Diplomatie keinen Finger rühren.
Erst wenn die endgültige Regelung der Territorialver¬
hältnisse auf dem Balkan beginnt , dann wird sie ein¬
zugreifen suchen . Vielleicht entscheiden aber dann stattder diplomatischen Noten die stärkeren Bataillone.

MtW Km-Mu.
Deutschland.

Königsberg , 11 . Juli . Unter dem Verdacht der
Spionage zugunsten Rußlands wurde gestern ein Me¬
chaniker aus Eydtkuhnen verhaftet . Als man ihn in die
Arrestzelle einsperren wollte , schlug er, wie die Königsb.
Hart . Ztg . berichtet, den Wärter nieder und floh . Man
konnte seiner noch nicht wieder habhaft werden . Nähere
Einzelheiten sind bisher von der Behörde nicht zu er¬
langen gewesen. Soviel steht indessen fest , daß noch
mehrere Personen in die Affäre verwickelt sind.

Solingen , 11 . Juli . Auf die Rundfrage , die die
Vereinigung rheinisch-westfälischerAnwälte an sämtliche
deutschen Rechtsanwälte gerichtet hat , haben sich 6206
Rechtsanwälte für die Einführung von Beschränkungenbei der Zulassung zur Rechtsanwaltschaft ausgesprochen^
gegen Beschränkungen haben sich nur 994 Rechtsanwälteerklärt.

Frankreich.
Paris , 11 . Juli . Der Abgeordnete Girard ver¬

öffentlicht in der Zeitschrift Evolution einen Artikelüber den nächsten Krieg , in dem er erklärt , daß ein un¬
glücklicher dreimonatiger Krieg mit Deutschland das
französische Volk 23 Milliarden und die befestigten Ge¬biete des Nordostens kosten werde , so daß die Ertfsrnung
zwischen Paris und den deutschen Armeekorps der erstenLinie nur 200 Kilometer betragen werde . Der neue
Krieg werde den Deutschen die Täler der Mosel, der
Meurthe , der Maas , vielleicht auch des Aisnetales ein-
bringen . Das französische Volk müsse sich noch glücklich!
schätzen, wenn die deutsche Forderung nicht auch Dijonund Reims umfasse.

geschenkt hatte , sollten anders arten , als die Sprößlingsseiner Vernunftehe , die bei der Taufe der kleinen Schwe¬
ster herumstanden , wie zwei finstere Schicksalsgöttinnen.

Edeltraut hieß die ältere Kleine — die Brüder rie¬
fen sie Edelchen, aber die Mutter nannte sie Traute.Das klang so weich , so kosend . . . .

Das Wohnzimmer von Baronin Christa war wie
„eine Insel der Seligen " — so nannte es Klaus , de«
„Dichter und Denker"

, der Phantast unter den Brüdern«Dorthin konnte man sich vor allen Stürmen , die imHause tobten , retten , dort herrschte stets Waffenstillstandshauptsächlich aus dem Grunde , weil die „ feindlicheMacht" , die Baronessen Editha und Erika , den schönen^lichten Raum , der so recht die Eigenart seiner Besitzerinwiedergab , nur höchst selten aufsüchten.
Die Jahre kamen und gingen . Frau Christa warfroh , daß es ihr erspart blieb , ihre Stieftöchter auf Bälle

zu führen . Dieses Amt übernahmen bereitwillig einpaar Tanten , mit denen die Baronessen mütterlicherseitsverwandt waren.
Ein paar Saisons hindurch hatten Editha und Erikaals matte Sterne am Gesellschaftshimmel geschwebt,Editha , die hübschere und lebhaftere von oen beiden,hatte sogar einen Heiratsantrag zu verzeichnen. Abersie hatte selbstverständlich mit Heller Entrüstung abge¬lehnt . Einen Bürgerlichen würde sie doch nie und nim¬mer genommen haben.
Frau Christa seufzte — ach, wie glücklich wäre sie!über drese Heirat gewesen, denn von Editha ging haupt¬sächlich der heimliche Unfriede aus , der in Haus Heidegalsein Wesen trieb.
Der Freiherr erfuhr in den seltensten Fällen vonden offenen und versteckten Sticheleien , mit welchen seine!ältesten Töchter der Stiefmutter das Leben verbitterten,Seine Frau verstand es, nach wie vor ihm diese klein-



Marokko.
Ceuta , 11 . Juli . Die Mauren haben eine Proviant¬

kolonne, die auf dem Wege nach Kudia war , in einen
Hinterhalt gelockt . Ein Spanier wurde getötet , zwei
verwundet.

Amerika.
Präsident Wilson hat dem Senat die Ernennung

von Sir James Eerards zum Botschafter in Berlin zur
Bestätigung unterbreitet.

Dom Kalkan.
Athen , 11 . Juli . Admiral Konduriotis hat die Be¬

setzung von Kavalla amtlich bekannt gegeben und den
Kapitän zur See Krietzis zum Gouverneur der Stadt
ernannt.

Bukarest , 11 . Juli . Soeben gehen dem L .-A . zu¬
folge rumänische Truppen über die bulgarische Grenze.
Rumänien legt Gewicht auf eine ernste strategische
Grenze gegen Bulgarien , die nach der Haltung Bulga¬
riens den früheren Verbündeten gegenüber noch not¬
wendiger erscheint als bisher . Andererseits mutz Ru¬
mänien danach trachten , datz die neuen Grenzen der Bal¬
kanstaaten derart gezogen werden , wie es seine Inter¬
essen gebieten , damit es seine Vormachtstellung unter
den Valkanstaaten behalte.

Um 12 Uhr mittags wurde nach dem L .-A. mit der
Ausschiffung rumänischer Truppen am bulgarischen Do¬
nau -Ufer begonnen . Um 11 Uhr wurde die Ungarische
Flutz- und Seeschiffahrtsgesellschaftvon der rumänischen
Regierung verständigt , datz die Donau unterhalb von
Orsova abgesperrt worden ist , und datz alle über Orsova
hinaus befindlichen Schiffe binnen einer Stunde umzu¬
kehren haben . Der Personen - und Frachtverkehr ist un¬
terhalb Orsova gänzlich eingestellt worden.

Bukarest , 11 . Juli . Von gut unterrichteter Seite
erfährt der Korrespondent des V . T . , Serbien habe den
Vorschlag gemacht, in Bukarest eine Konferenz sämtlicher
Balkanstaaten mit Einbeziehung Rumäniens abzuhal¬
ten , die über die Neuordnung am Balkan entscheiden
solle.

Aus unterrichteten Kreisen verlautet über den
Standpunkt Rumäniens folgendes : Im Interesse des
europäischen und seines eigenen Friedens verlangt Ru - -
mänien in erster Linie das entscheidende Wort bei der
Grenzfestsetzungzwischen den früheren Valkanverbünde-
ten zu haben . Im Interesse der Erhaltung des Balkan-
gleichgewichts wird Rumänien im Einvernehmen mit
den Großmächten bei Aufstellung der neuen Landkarte
präsidieren . Die zweite große Forderung ist die Schaf¬
fung einer neuen Militärgrenze für die Dobrudscha. Für
eine Verständigung mit Bulgarien stellt man hier fol¬
gende Bedingungen auf:

1 . Zugeständnis der Grenzlinie Turtukai (Tutru-
kan) -Baltschik samt dem Plateau von Dobridsch , der
Stadt Dobridsch und einer von unserem Eeneralstab
ausgearbeiteten strategischen Trace . 2 . Tatsächliche Mit¬
wirkung Rumäniens bei der Grenzfeststellung unter den
früheren Verbündeten . Ohne die Erfüllung dieser zwei
Bedingungen geht die militärische Aktion weiter.

Sofia , 11 . Juli . (Agenzia Stefani .) Der rumäni¬
sche Gesandte hat der bulgarischen Regierung mitgeteilt,
daß er Sofia mit dem ganzen Eesandtschaftspersonal ver¬
lasse und den Schutz der Untertanen sowie die Archive
der italienischen Gesandtschaft übergebe . !

Petersburg , 11 . Juli . Wie der Vertreter des B . T . z
von gut unterrichteter Seite hört , hatte der Zar an Kö- !
nig Ferdinand telegraphiert : Er wünsche , datz Bulgarien !
den Streit nicht auf die Spitze treibe und mehr Nach - ^
giebigkeit zeige . Auf dieses Telegramm ist jene günstig !
lautende Antwort eingetroffen , in der König Ferdinand !
seine volle Bereitwilligkeit erklärt , sich in den Willen i
des Zaren zu fügen, wenn Rußland die Interessen Bul - !
gariens in gewissem Grade zu wahren gedenke . j

Paris , 11 . Juli . Der Petit Parisien will erfahren '
haben , datz die Großmächte auf den Schritt Bulgariens j
bereits geantwortet haben , indem ihre Vertreter in !
Athen und Belgrad gestern dringend die Annahme der !
bulgarischen Vorschläge empfahlen . ;

Sofia , 11 . Juli . In dem Augenblicke, wo die russi- >
sche Vermittelung zur Beilegung der bewaffneten Kon- !
flikte zwischen Bulgarien , Serbien und Griechenland im !
Begriff war , ihr Ziel zu erreichen, und wo man den?
Frieden am Balkan gesichert glaubte , hat die rumänische j
Regierung in Sofia eine Note überreichen lassen, in i
welcher sie , eben diese Konflikte zum Vorwand nehmend, :
die bulgarische Regierung benachrichtigt, daß sie der;
rumänischen Armee Befehl gegeben habe , in Bulgarien '
einzurücken. Angesichts dieser Lage hat die bulgarische ^
Regierung ihren Truppen befohlen , den Rumänen kei- s
nen Widerstand entgegen zu setzen . — Der rumänische :

lichen Plänkeleien , die an sich so unwürdig waren , fern- s
zuhalten.

Die Jungen wuchsen heran , und von Jahr zu Jahr :
steigerten sich die Ausgaben auf Haus Heidegg. Es war
bereits vorgekommen, datz der Freiherr das kleine Var¬
kapital hatte angreifen müssen. Editha und Erika hat¬
ten von ihrer Mutter geerbt . Die Zinsen verbrauchten !
sie für ihre Toilette , auf welche sie übertriebenen Wert :
legten . Sie klagten beständig , datz Haus Heidegg viel '
zu wenig nachbarlichen Verkehr hätte : „Es lohnt sich

^
eigentlich nicht der Mühe , sich hübsch anzuziehen .

" ,
(Fortsetzung folgt .)

Gesandte Prinz Ehika verläßt morgen Sofia mit dem
Personal der Gesandtschaft, nachdem er die Gesandt-
schaftsgeschäfte der italienischen Gesandtschaft übergeben
haben wird.

Athen , 11 . Juli . Der Mufti von Doiran hat die
Hilfe König Konstantins für 6000 muselmanischeWaisen
angerufen , deren Eltern durch die Vulgaren massakriert
worden sind . Der König hat in bewegten Worten ge¬
antwortet , er werde die Waisen beschützen.

Konstantinopel, 11 . Juli . Natschewitsch ist als Un¬
terhändler Bulgariens hier eingetroffen und von Be¬
amten der Pforte begrüßt worden . Es verlautet , die
Antwort Bulgariens sei entgegenkommend und gestatte
eine Einigung . Natschewitsch hat mit Osman Nisomi
Pascha konferiert und auch den Erotzwesir besucht.

Bukarest , 11 . Juli . (Amtliche Meldung .) Silistria
ist ohne Widerstand besetzt worden . 200 oder 300 bul¬
garische Soldaten haben sich ergeben . Als erste zog eine
Abteilung des 8 . Jäger -Regiments zu Pferde in die
Stadt ein . Die bulgarischen Abteilungen leisteten bei
der Entwaffnung keinen Widerstand . Die rumänische
Armee ist 10 bis 15 Kilometer in bulgarisches Territo¬
rium eingedrungen . Die rumänische und muselmanische
Bevölkerung ist begeistert.

Ans km GrOermImn.
" Oldenburg . Die im Allg . Deutschen Lehrerverein

vereinigte Lehrerschaft, der auch der Oldenburgische Lan¬
deslehrerverein angehört , hat bekanntlich aus Anlaß des
Kaiserjubiläums eine Adresse überreicht , in der die
Stiftung für schwindsuchterkrankteLehrer angekündigt
war . Jetzt hat der Kaiser ein Dankschreiben an den
Lehrerverein gerichtet, in welchem er sich hoch erfreut
über die Adresse und die Stiftung ausdrückt und Mit¬
teilen läßt , daß er die Adresse dem Hohenzollernmuseum
zur dauernden Aufbewahrung hat überweisen lassen.

" Augustfehn. Durch ein Schadenfeuer wurde das
Anwesen des Arbeiters Sybrandt eingeäschert. Ver¬
sichert ist nur teilweise.

" Cloppenburg . Bei dem hiesigen Postamt war bis
zum April d . I . der Hilfspostbote Vehrends eingestellt.
In der Zeit nach Neujahr kamen mehrfach scheinbar
Diebstähle vor . Der Verdacht fiel auf den vorgenann¬
ten Vehrends . Da sich aber nichts Bestimmtes Nach¬
weisen ließ , so stellte O .-P .-Ass. Janssen ihn auf die
Probe . Er schickte den B . zur Auszahlung einer Geld¬
summe von 150 -K zur Bank , gab ihm aber absichtlich
160 oU mit , jedoch in der Form , daß B . glauben mutzte,
er habe sich versehen. Vehrends unterschlug diese 10 »/ft
Auf Vorhaltungen hin gestand er die Tat und dazu auch
einen zwei Tage vorher verübten Diebstahl von 10 -T.
Eine weitere Unterschlagung von 10 ^ leugnet er . Die
Strafkammer erachtete aber auch diese für erwiesen und
verurteilte Vehrends wegen Veamtenunterschlagungen
in zwei Fällen und eines Diebstahls zu fünf Monaten
Gefängnis.

Aus -a NchiNWbieim.
^ Wilhelmshaven , 10 . Juli . Die Heimkehr der

abgelösten Besatzungsteile des Kreuzergeschwaders steht
in diesem Monat bevor . Lloyddampfer Königin Luise
wird voraussichtlich am 15 . , Dampfer Goeben am 21.
Juli in Bremerhaven eintreffen , doch ist es auch mög¬
lich , datz Goeben direkt nach Hamburg fährt . — Die am
Deutschen Turnfest teilnehmenden Mitglieder der hiesi¬
gen Turnvereine sind Donnerstagabend mit dem 10 Uhr-
Schnellzug abgereist. Von Bremen ab benutzten sie den
Sonderzug des 5 . Turnkreises , der 12,20 Uhr von dort
abfährt und gestern früh um 8,40 Uhr in Leipzig —
Hauptbahnhof — eingelaufen ist.

^ Wilhelmshaven , 11 . Juli . Wie schon kurz ge¬
meldet , wurde in der Nacht zum Donnerstag der Schnei¬
der Adolf Weber , wohnhaft Roonstratze 12, von seinem
jüngeren Bruder Hugo in der Absicht , ihn zu berauben,
überfallen und durch Schläge über den Kopf mit einem
Stück Eisen schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzt.
Die beiden Brüder , von denen der jüngere 21 Jahre alt
ist , betrieben gemeinsam ein Schneidergeschüft, doch
nahm der jüngere die Arbeit nicht allzu ernst ; er bum¬
melte oft und trank manchmal mehr , als er vertragen
konnte, weshalb ihm der ältere oft Vorwürfe machte.
Dieser hatte sich einige hundert Mark erspart und be¬
wahrte das Geld in einer Kassette auf , die er nachts un¬
ter sein Kopfkissen legte . Das wußte der Jüngere , da er
mit dem Bruder das Schlafzimmer teilte , und da er
meinte , datz ihn der Bruder schlecht behandele und ihm
zu wenig Lohn gebe , faßte er den Plan , den Bruder
nachts im Bett zu betäuben und ihm das Geld wegzu¬
nehmen . In der Nacht zum Donnerstag führte er nun
diesen Plan aus . Er nahm auf dem Hofe ein 30 Ztmtr.
langes Eisen auf und versetzte seinem Bruder , der be¬
reits schlief , damit einige Schläge auf den Kopf. Der
Ueberfallene erlitt schwere Verletzungen, hatte aber noch
die Kraft , aufzuspringen und dem Räuber die Waffe
zu entreißen . Erst bei dem Ringen um das Eisen er¬
kannte er, datz der Täter sein Bruder war . Er rief um
Hilfe , und der Täter entfloh . Er wurde am andern
Morgen in der Straßenbahn festgenommen und legte
ein offenes Geständnis ab.

) ( Wittmund , 11 . Juli . Gastwirt I . H . Rahmann,
Reepsholt , verkaufte seine Gastwirtschaft mit 6 Diemat
Land an I . Ramann , Emden . — Die Erben des Land¬

wirts Mnr . Jantzen zu Kloster America b . Leerhafe
verkaufM ihren daselbst belegenen Platz mit za. 40 Dis¬mat Werde- , Bau - und Meedländereien für 56 000 -Kan LaMvirt E . I . H . Jantzen , Middels -Westerloog.
Landwirt Dirk Wilken , Hovel, verkaufte seine zu Coll-
runge gelegene Besitzung mit 16 Diemat Land für11000 iU an Landgebräucher Hinr . E . Muhle , Marxbei Friedeburg.

VkmWkS.
- - Rostock, 11 . Juli . (Mordanschlag auf einen

Rostocker Rechtsanwalt .) Als heute mittag 12 Uhr,
so schreibt der „Tag "

, der Rechtsanwalt Dr . Tobias sichin einem Automobil nach dem Gerichtsgebäude in der
Schwanerftratze begeben wollte , wurden von einem
MannÄrei Revolverschüsseauf ihn abgegeben. Der Täter
flüchtete ins Gerichtsgebäude , wo er verhaftet wurde.
Dr . Tobias wurde durch zwei Revolverkugeln verletzt
die unterhalb der Brust eindrangen , während eine dritte
Kugel den rechten Fuß traf . Der Verwundete wurde in
die benachbarte Klinik geschafft . Der Tütere ist ein
Mann namens Johann Frisier . Bei der Untersuchung
machte er einen völlig geistesgestörten Eindruck. Es
war aus ihm absolut nichts herauszuholen . Man hat
nur erfahren , daß Frisier einen Prozeß führte , bei dem
er durch Rechtsanwalt Dr . Korff und noch einen anderen
Rechtsanwalt , die Gegenpartei durch Dr . Tobias vertre¬
ten würde . Heute morgen war er noch bei seinen An¬
wälten gewesen, wo er plötzlich sehr erregt fortgelaufen
sein soll und dann die Tat beging . Heute sollte ein Ver¬
gleich stattfinden . Ob dieser zugunsten oder zu ungunsten
Fristers ausgefallen ist, weiß man noch nicht. Die
Schüsse , hat Frisier aus einer 9 Millimeter -Browning¬
pistole abgefeuert . Nach der ersten Untersuchung sollen
die Verletzungen Dr . Tobias ' nicht lebensgefährlich sein.
Ein Schutz ist in die Vauchgegend gedrungen , soll jedoch
keine edleren Teile verletzt haben . Doch läßt sich zurzeit
noch nichts Bestimmtes über den Verlauf der Verletzun¬
gen sagen. Dr . Tobias ist einer der beschäftigsten An¬
wälte Rostocks und auch als Führer der mecklenburgischen
Liberalen eine auf politischem Gebiet sehr bekannte Per¬
sönlichst.

" Eine Spur in der Veltener Knabenmordaffäre?
Noch immer harrt das geheimnisvolle Verbrechen bei
Velten der Aufklärung . Augenblicklich verfolgt man
eine neue Spur , die nach Ansicht der Kriminalpolizei
einen Erfolg zu versprechen scheint . Der „Tag " erfährt
darüber folgendes : Der Fährmann der bei Hohenschöp¬
ping befindlichen Fähre hat vor etwa fünf Wochen an
einem,' Montagabend gegen 6,30 Uhr einen 35 - bis 40-
jährigen Mann , in dessen Begleitung ein etwa 16jäh-
riger Junge war , über die Havel gesetzt . Der ältere,
der sehr gesprächig war und sich als Inspektor ausgab,
erzählte bei der Üeberfahrt , er habe seinen jungen Be¬
gleiter , Mrzlich getroffen und wolle nun mit diesem zu¬
sammen nach Italien . Beim Aussteigen fragte er nach
dem nächsten Wege nach Velten . Der Fährmann ant¬
wortete ihm , daß dorthin zwei Wege führten , ein ge¬
pflasterter und ein Waldweg , letzterer sei aber der
kürzere. Der ältere meinte darauf , daß sie dann diesen
Weg nehmen würden . Sie entfernten sich auch nach
dieser Richtung , doch hat er nicht mehr gesehen , ob sie
wirklich diesen Weg eingeschlaaen haben . Dieser Wald¬
weg aber ist derselbe, in dessen Nähe die Leiche aufge¬
funden wurde Die Kriminalpolizei sucht nun festzu¬
stellen, was für Leute diese beiden waren und bittet
darum alle , die sie vorher oder nachher gesehen haben,
um Nachricht. Dabei ist zu bemerken, daß der ältere ein
Bündel auf dem Rücken trug , das verschnürt und in einer
rotweitzgeblümten Tischdecke war , wie sie in Garten¬
wirtschaften gebraucht werden . Die Zipfel der Decke,
die Fransen hatte , hatte der Mann auf der Brust zu¬
sammengeknotet. Dieser ist ungefähr 1,60 bis 1,65 Me¬
ter groß und schlank , hat ein blasses Gesicht , einen dunk¬
len , englisch gestutztenSchnurrbart und trug einen dunk¬
len Jackettanzug , einen schwarzen, steifen Hut und einen
Umlegekragen mit einem breiten Schlips , der den Aus¬
schnitt der Weste ausfüllte . Sein jüngerer Begleiter
war klein und schmächtig und hatte ebenfalls ein blasses
Gesicht . Bekleidet war er mit einem graugefärbten An¬
zug und einer grauen Sportmütze ; einen Kragen trug
er nicht. — Die übrigen zahlreichen Anzeigen von Leu¬
ten , die einen jungen Angehörigen vermissen, haben zu
keinem greifbaren Resultat geführt ; in mehreren Fällen
stellte. sich heraus , daß die als vermißt oder tot Gemelde¬
ten irgendwo in Strafhaft saßen oder in fester Srellung
ihr Brot verdienten . In einem Falle wollten Ange¬
hörige mit aller Bestimmtheit die Leiche nach der Klei¬
dung als die ihres Sohnes , eines Bäckerlehrlings , wie-
dererkennen, bis die Kriminalpolizei nach vieler Mühe
den angeblich Toten in einer Provinzstadt ermittelte.

* Ämtsunterschlagungeneines Kriminalkommissars.
Köln, 9. Juli . . Das hiesige Schwurgericht verhandelt
zurzeit gegen den 39 Jahre alten Kriminialkommissar
Robert Hannemann aus Deutz , der unter der Anklage
steht, Unterschlagungen im Amte begangen zu haben.
Der Angeklagte erhielt beim Militär den Zivilversor¬
gungsschein und trat dann bei der Polizei ein . Infolge
guter Führung erhielt er bald die Stelle eines Kom¬
missärs im 4 . Bezirk. Sein Gehalt belief sich jährlich
schließlich auf 3700 <̂ . Nach seiner Verheiratung geriet
der Angeklagte bald in Schulden , zumal er für die Ver¬
bindlichkeiten seiner Frau aus derem Geschäft mit auf-
kommen mußte . Seine pekuniäre Lage wurde bald so



schlimm , daß der Gerichtsvollzieher häufiger East bei
ihm war . Trotz wiederholter Mahnungen und Pfän¬
dungen konnten manche Gläubiger nicht zu ihrem Gelbe
kommen , so daß sie sich erst an die VorgesetzteBehKHe
des Angeklagten , selbst Lei kleinen Beträgen von 2' "M,
roenden mußten . Die Anklage behauptet , daß Hanne¬
mann in dieser Notlage sich an dem ihm anvertrauHr
Geldern vergriffen habe . Ins Rollen kam die Ange¬
legenheit durch die Anzeige eines Schneiders . Dieser
mär auf der Rennbahn wegen Taschendiebstahls verhaf¬
tet worden . Bei der Einlieferung in die Untersuchungs¬
haft wurde ihm ein Portemonnaie mit 76 abgenoM-
men . Nachdem der Schneider die ihm zudiktierten - drtzi
Jahre Zuchthaus verbüßt hatte , verlangte er das Geld
zurück. Die Akten über den Fall waren aber verschwun¬
den . Es wurde eine Untersuchung angestellt , die ergab,
daß nur Hannemann als Täter in Betracht kommen
könne . Die Anklage legt ihm außerdem noch zwer wei¬
tere Fälle ähnlicher Art zur Last.

* Die Entführung einer Schülerin beschätigt die
Kriminalpolizei Charlottenburgs . Die 15jährige Schü¬
lerin Else Jandke -Cubelic aus der Wielandstraße 45,
ein hübsches , schwärmerisch veranlagtes Mädchen, hatte
die Bekanntschaft eines rumänischen Studenten gemacht
und ihren Mitschülerinnen erzählt, daß sie mit ihrem
Bräutigam auswandern werde . Während die Eltern
abwesend waren , stahl das Mädchen ihrem Vater 1250
Mark und blieb seitdem verschwunden. Zuletzt wurde
es am 6 . d . M . in Begleitung des Rumänen gesehen, won
dem man aber nur den Vornamen Wassilic kennt." Zum Besten der Zugpferde und auch der Führ¬
herren . Sehr oft sieht man übermäßig schwer mit Stei¬
nen oder Baumaterial beladene Wagen , die gerade noch
bei ebener Fahrbahn von den eingespannten Zugtieren
(manchmal ist es nur ein einziges) fortgeschleppt werden
können. Aehnliche Mitzstände sind beim Holzabfuhren
aus dem Walde , namentlich beim Langholzfahren , vor¬
handen . Die Tiere müssen alle Kräfte anspannen ^ um
das Gefährt im Gang zu erhalten . Bei Steig rügen,
holprigen und durch nasse Witterung aufgeweichten We¬
gen ist aber ein Hinwegkommen ohne die fürchterlichsten
Anstrengungen , wobei stets grobe Mißhandlungen sich
ereignen , unmöglich. Die Fuhrleute wiederum sagen,

sie müßten so schwer aufladen , sonst könnten sie den
teueren Unterhalt bei den gedrückten Fuhrpreisen nicht
erschwingen. Eine Aenderung ist dringend notwendig,
und sie läßt sich auch bewirken . Wenn Lieferungen von
Stein -, Holz- , Bau - oder Brennmaterialien ausgeschrie¬
ben werden, so müßte für den Kilometer oder für die
ganze Strecke in den Bedingungen genau angegeben
werden , was hiervon dem Fuhrunternehmer als Fuhr-
lohn bezahlt wird , und die betreffenden Sätze müßten
so bemessen sein, daß die Fuhrherren dabei bestehen kön¬
nen , ohne zur Ausschindung ihrer Leute und ihrer Pferde
genötigt zu sein. Mit Hilfe der Wiegescheine könnten
die Aufsichtsbeamten dann auch eher als jetzt gegen
Ueberlastung der Zugtiere einschreiten. Es ist ein furcht¬
bares Unrecht, daß, während die ganze moderne Mensch¬
heit dahin strebt, sich das Leben leichter zu machen, für
das Schwerfuhrwerk und seine Leute und vor allem für
seine Zugtiere die Entwicklung in das Gegenteil geht;
das Leben wird für sie immer härter.

" Czernowitz , 11. Juli . Die Flüsse Sereth und
Lzeremosz führen Hochwasser ; viele Ortschaften sind
überschwemmt.

" Budapest, 11 . Juli . Die hochangeschwollene Theiß
und deren Nebenflüsse sowie der Maros und der Szamos
haben durch Ueberschwemmung große Verheerungen an¬
gerichtet. Die Dämme sind an vielen Stellen durchbro¬
chen und zahlreiche Ortschaften zerstört worden . Der
Eisenbahnverkehr mußte eingestellt werden . In Hußt
sind vier , im Dorfe Bethlen drei Personen errrunken.
Viel Vieh und Feldfrüchte im Werte von mehreren Mil¬
lionen Kronen sind zugrunde gegangen. Von größeren
Städten sind besonders Maramaros -Sziget und Szazt-
mar -Nemeti durch Hochwasser bedroht . Pioniertruppen
sind ausgerückt, um an den Rettungsarbeiten teilzu¬
nehmen . .. . . . .

Ukuesit UMchien.
Wilhelmshaven, 12 . Juli . Der Kapitän¬

leutnant Löwe vom Kreuzer Pork stand heute vor dem
Oberkriegsgericht unter der Anklage, durch Fahrlässig¬

keit den Zusammenstoß des Torpedoboots S . 178 ver¬
schuldet zu haben. Das Urteil lautete auf Freisprechung.

Hamburg » 12. Juli . (Amtliche Meldung.) Am
Freitagabend 10,38 Uhr wurde auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhof beim Vorziehen leerer Wagen für Turner, die
nach Leipzig reisen wollten, der Lehrer Friedrich Mei¬
necke , Schäferstraße 13, infolge vorzeitigen Aufspringens
auf den Zug überfahren und schwer verletzt . Der sofort
hinzugerufene Bahnhofsarzt stellte den inzwischen ein¬
getretenen Tod fest.

Hannover» 12 . Juli . Audemars ist heute früh
6,45 Uhr auf der Fahrenwalderheide glatt gelandet. —
Nach der Einnahme von Benzin und Öel ist er um 8,05
Uhr zum Weiterfluge nach Paris aufgestiegen.

Bielefeld,12. Juli . Audemars hat kurz vor
9 Uhr in der Galgenheide eine Notlandung vorgenom¬
men. Er ist um 9,48 Uhr in südlicher Richtung davon¬
geflogen.

Wanne, 12 . Juli . Audemars landete um 11,30
Uhr auf dem hiesigen Flugplätze, um seinen Benzin - und
Oelvorrat zu ergänzen.

Paris, 12. Juli . In einer Ziegelfabrik in Cha-
tenay-Seine bei Paris wurden heute früh durch eine
Kesselexplosion sieben Arbeiter getötet und sechs verletzt.
Infolge der Explosion stürzte eine Mauer ein. Man be¬
fürchtet , daß unter den Trümmern noch weitere Opfer
liegen.

Athen, 12 . Juli . Die griechischen Truppen haben
gestern abend Serres besetzt. — Die Vulgaren haben bei
dem Abzug aus Kavala den Metropoliten und dreißig
griechische Notabeln mitgenommen, über deren Schicksal
man nichts weiß. Eine bulgarische Abteilung , die wie¬
der in Serres eindringen wollte, wurde von den Ein¬
wohnern, die die griechische Flagge gehißt hatten, zurück¬
geschlagen . In Demirhissar haben die Bulgaren hun¬
dert Griechen , darunter den Metropoliten, niederge¬
macht . Auf der Straße von Serres nach Drama brann¬
ten die Bulgaren mehrere griechische Dörfer nieder.

BmMkAeWW.
Dienstag den 15 . Juli d . I.

nachm . 4 Uhr
Versteigere ich bei der Firma H.
Stoffers L Co . zu Sanderbusch

1 Drehbank, 5 Ringschmierlager,
1 Dynamo und 1 große Schalt¬
tafel.
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

VnniiM AWM.
Ein fast neuer verstellbarer

Strohschuppen zu verkaufen.
Schützenhos. Fritz Küpker.
7 Stück gebrauchie , sehr gut er¬

haltene Herren- und Damenfahr¬
räder gebe billigst ab. Selbige
werden auch leihweise vergeben.

Jever , Schlachte . Karl Rocker.
Schöne Zuchteber von ganz vor¬

züglicher Abstammung hat in jedem
Alter abzugeben die

Gebr. Grohsche Gutsverwaltung.
Burg Husum bei Jever.
Habe das Schloten von einigen

alten Gräben zu vergeben.
Sengw .-Altendeich . H . Borchers.

Gesucht
W « > II. WlMMsM.
Hohenkirchen . Helmbrecht.
Zum 1 . Oktober suche einen

inchtigen , soliden

Verkäufer.
Derselbe hat buch die bessere

Privatkundschaft auf dem Lande
zu besuchen.

MMh . Gerdes.
Für die Vormittagsstunden aus

sofort ein Mädchen oder eine Frau
gesucht . Zu erfr. in der Erp . d . Bl.
unter Nr . 70. ch

Junger Witwer sucht wenn
möglich auf sofort eine

HattsWlterm
ohne Anhang Zn bürgerlichem
Haushalt . Aelteres Mädchen be¬
vorzugt.

Offerten unter -, L . 500 an die
Erped. d. Bl . erbeten.

Zu baldigem Antritt suche ich
ein Mädchen bei zwei Kindern
und leichten häuslichen Arbeiten.
Wangsroog . Frau Joh . Janßen.

Die Prämiierung der Wen heMdmund,
Eichhorn und Ganges Bei sikit « 18» Juni
Mm . I 8 V2 Uhr in her Allee heim WHause.

Es zckWil M Meilmg: ^
2 j . Kmm M . ^ . M M,

- 2 2. Prämien non . . . . ^ L,
13 3. Prämien non. . . . 38 M.

AnMüMW HMW erbeten an Daun , Jever MaHans)
sber B. Mütter , Hohenkirchen.

Pitchpme-Balserr
in allen Stärken und Längen empfingen

eine Schiffsladung . ^

Habben «L

Gesucht auf sofort oder t . August
ein Dienstmädchen für bürgerlichen
Haushalt . Lohn 250 Mark.

Auskunft enteilt Herr Gastwirt
Aissen, Sophiengroden , Post Caco-
linensiel.

Gesucht zürn 1 . November ein
tüchtiges Mädchen. Lohn 200 bis
250 Mark.

Kaufmann Fr . Syassen.
Carolinensiel.

erhalten Sie durch Stricken auf
unseren erstkl. Strickmaschinen im st
Hause. Auskunft erteilt Nord- st
westdeutsche Maschinenstrickerei, ! ?
Wilhelmshaven , Psterstr . 34. j

Schone frische l
Mvstksvi 'sn . !

I . H. Cossens, j
Kegel. Tiipfeu . Kaff-rnlen!

in Kupfer, verkrickelt, jAluminium u. emailliert s
empfiehlt billigst j

Jever, Wchtßr . ß . Egberts. !
Altes Kupfer und Zinn j

nehme in Zahlung an . j
H. Egberts.

empfiehlt, messingene gravierte I
fertigt an >

H. Egberts.

Schönste KMeemi!
Postkolli 3,80 Mk.
Bahnsendung

(22 Pfd . m . Zink¬
eimer inkl .) 8 Mk.

Bitte um
sofortige

Bestellung,
Mi ! Hochsaison.

Schönste Krmsiittml
znm Ginmachen.

Postsendung 3,50 Mk.,
Bahnsendung

22 Pfd . m . Zink¬
eimer inkl . 7,86 Mk.

Milk . » EstvIÄ.

saubere
Ware.

/°bLh,° Krell« »,»
zu 8 bis 12 Personen zu verkaufen.

Esens . H . Friedewold.

Angesehenegroße Versicherungs-Gesellschaft mit allen
Branchen sucht einen durchaus tüchtigen

Alchenbeamten.
Bestens empfohlenen Bewerbern , welche in der Or¬

ganisation und Akquisation gute Erfolge Nachweisen kön¬
nen, wird Gelegenheit geboten, sich eine entwickelungs¬
fähige Position zu schaffen. Hohes festes Gehalt, Provision,
Superprovision und Bonifikation vom Gesamtgeschäft.

Eingeführte Agenten und gute Bestände vorhanden.
Ausführliche Offerten unter R. Z . ZG befördert die
Erpel) . d . Blattes.

Nsibkn 8ie MMck
in lirrem Urteil unck 8ie rvercken nsett ein¬
maligem Versuck mrgeken , cks8s 8ie
NIE b688Sr ZbNkssckSW
Kaden , vie mit persil . Millionen
Hausfrauen braucken unck loben

es täglick!
v - b- eLU »edLiUiek , l»»e. llue in Drixln - I-psI -elen.

WKI
Nvek k - drik -mtea <i«r enbel ^ btea MSDNEL § üllLIM - iSTlLÄ.

Sparkasse
derStadt Jever.

(mündelficherj , Zinsfuß »V
Heimsparkaffen

OeschSstsAeiie Nathans.
Einlagen von 1 Mark an » erden an

jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.



Mk » och Lsko » - MLoesMv/ § - As » e.
L8 LN» nix l » I»« ÄV » 1v » Ü dvr » ZrK68 « lLleir t LUI » Vai ^krruk:Vsmvn -Konfsklion

V» mvn - 81us «n, weiss, « oo
in Moasssline, Voile, aparte Dessins, Han
a Stück von . LIK .

"
Kiviüei 'l'övl »« , scdMLrL und kardiZ,

istrt bssonosvs billig.
KisiüvpnövlLS , xveiss Deinen, « ZV

in dübscden / Vuskükrun̂ en 'i
von . . . . LIK . 12 ,— bis 4,25 ^

Vsmsn - Jsvkvtts unü RVLinkol
aus dieser Saison,

6 2t « novm biiiig.

ttvppvN - XonfvlLlioN
ttavven -^ nrüg«

trüber Z 2 ,— zü, — 42 ,— 48 ,-
jetrt 24 .— 26,— zo, — Z4.—

kuvsvbvn - und Knsdvn - ^ nrügv
dssonckvi -s billig.llvi 'nvn - Sommei '- psIviols

pnsisv bsüsukvnü enmüssigk.
1 gvossvv poskvn Vuxüin - Skott«

kür Herren- u . Xbaben-^ .N 2ÜA6
üusssnsk billig.llosvnsloff - Nvstv

ttonmsl - ttsmiivn u Jsvüvn von zZDk§ . an

yo

Kßvickvi ' sioffv
VAvilivI'Skokkv, reine LVolie,

a Meter von i,8o u . böberb i,ZZ, i,iZ , » ,Llusvnskokkv , aparte Sacken mit Bordüren
a Meter von 2 .— u . böberbis i,Zv , 1 ,20 , o,yö

Vloskümskvßkv , sebvvar2 und marine, blau-
gvündiZ mit iveissen und gelben Streiken,
passend kür knocke Y2Za Meter von . Mk . z, 6 o bis 2 ,65 , L

Wssviiskvkkv , nur ecbte Darben yoo
in Loup . a 6 Mtr . — a Loup . Mir. 6,60 b . 0

1 Dosten HVollmoussslin «, bell u r/, bell N »k
a Meter . . . 1,20 bis 0 ,70 , 0 ,60 , ü,43

llsMGN - 8- VlbWÄTvKG
Dainen-Keinden, ^ .ebssisobiuss von Mir . 2,50 bis 1 ,90 , 1 , 7 z , i,6Z , i,zo , i,zZDamen-Demdsn mit gestickter Dass « . . . Mir . 4,50 bis i,yZ , 1 ,6z , i,zzDawen-Beinklsider in jeder 4Vuskübrung . . . Mir. 2 , 7 z bis 1 ,25 , i,iZ, i,ozDainen-Dntsrröcks . Mir. 6 , 7 z bis 5 , 25 , 4 ,90 , 4 ,50 , z,yoKinder-IIsm len in aiisn Lrösssn und Breislagen.

L kussvnikiitbl spottbillig 8

25
Demdentuebe in lo -Mtr .-Loup . ---- n

a Loup . von 5,75 und Kober bis 4 ,75 , 4 ,25 , z,yo äBestr. Bsttsakn und Damast 160 cm breit, jetrt nur ä Mtr 1 ,45 , 1 ,25 , 1 . 15 u o,yola Daustuck kür Herren- und Knabsn-Kemden, dauerbakte LVars, jetrt nur o,z8Kissenkerügs in bübscben k̂uskükrungen.
k^i'o 11isi 'k» nil 1üvkvi ', 6 «ns 1onkcvi'n u Vnsllbsnillüvk » !' , kssvkinn-iüvbsi » usw.

8vkub «,snsn »IIsi- Knl ! > 11 llsmsn - u garniert u . sind jst2t nocbmais im Breiss
ungarniert, bedeutend kerakgsset^t.

Zs ? i § tK6 N
.
s

.
ZE

, KsKeMche «
.

Von Montag den 14 . d . Mts . ab Verkauf an
Wochentagen , mit Ausnahme Sonnabends , nur bis 8 Uhr
abends. Wir bitten unsere werte Kundschaft , hiervon
Vermerk nehmen zu wollen.
Emil Bülthoff , L. ter Berg , Georg Coldewey,

I . L. Haake , Reinhard Meiners , D . Ommen,
Fr . Pieper , S . Siemens in Rüstersiel;

Fr . Minsen, D . Otto, G . Reiners
in Himmelreich.

Lui » Sommsi 'SLvii bvsonilvi 's vmpLskIvnsvovvk^ Öouiilon -Rfünkol

empftehit LLlss « ,
Bürstenmacher

ML 6 I (8 LVürkei 20 Bkg . , einzeln Z Bkg .)
Kur kocUsndes LVasssr srkordsriicb . Ds

gibt uicbts Besseres und Bequemeres Stets vorrätig bei
»l . ll . vssssns,

e »

k Sommer -Saison- z
k Räumungs -Verkaus »
k K8s 2 ^ °. »ZM . ?

v In allen Abteilnugen aujjerordentljch T
x HMge Angebole M AnsverkanstKrelstn, de - z
v sanders Kleiderstöff -Uefte , Wasch - u. WonffelM - s
e Reste , Vainen-Mche, ieilwelse ellvag ange- S
! schmutzt . Farbige Oberhemde . Zmickgesetzte 2
tz Kinder- und DamcnschWn . Knaben-Klnsen . Zt Damen-Kanfentian teilweise bis für Hälfte S
8 emiW. z
k Zkver. A . Uenäckolm. ^
v -

FicimiLige
LmUr -Fcsiemchr

Jeser.
pi ' odv

Montag den 14 . Juli d . 3s.
abends 9 ^/^ Uhr präzise.

Der Hauptmann.

Bürgerverein

Hohenkirchen.
Zn unserm diesjährigen

Sommerfeste , verbunden mit
Volksfest

Kmlsgiimrs . ZM . z.
können noch Schau - n . Schieß¬
buden zngelassen werden.

Baldige Anmeldung er¬
wünscht . Der Vorstand.

M k!IM
llüstningvn - ltrilkvlmsbnvon.
Ausspannung . Gökerstr . 96 . Endstation Ser Straßenbahn.

Empfehle mein Gartenlokal den werten Schulen und Vereinen.
Leiste den Besuchern kostenlose Führung durch dte Sehenswürdigkeiten
der Stadt und des Kriegshafens.

Telephon Nr . 1tt7.

Verlsbttngsatyeitze

Die Verlobung unserer
Tochter Arte mit dem Land¬
wirt Herrn Richard Horchersbe¬
ehren wir uns anzuzeigen.
Groß-Scheep, Juli 1913.
I . M . Drantmann u. Frau

Mariechen geb . Gerdes.

Meine Verlobung mit
Fräulein Rete AMlNM zeige
ich ergebenst an.
Wiefelser-Ollacker , Juli 1913.

Richard Horchers.

A . 8Me ! erSscksr.
8 « » . Atnobl .,

ZahnLechMer,
schräg gegenüber MeLj engerder

Gasthos.
CstcG. : 2- ° M
12 Uhr.

Sonntags von 9 bis

Das diesjährige
Sillenstede.

SvKÜlLSNfvSl
findet Sonntag den 29 . d . Mts . statt.

Anmeldungen von Buden aller Art werden bis Dienstag den
18. d . M . entgegen genommen. Das Festkomitee.

8 ksggs « »Sni 2 ,
NchtsamMinWittMild.

Telephon Nr . 45.
Z>E Sprechstunden in Jever,

Reuestraßc, jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

UM!
Ar. Lskrtr.

LpkÄsMrri DMrm -. M -, Meu-
ullä MlllüeiliM.

MkÄmLllsvkn , Wlderklr . 4.

Ä6üev «u;eil ; z

Heute mittag verschied im Eppendorser Kranken¬
hause in Hamburg nach langen schweren Leiden mein
innigst geliebter Mann , unser guter, treuer Vater , Bruder
und Onkel, der Kaufmann und Senator

Kernhard Dirks,
im 65. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Emma Dirks geb. Hinrichs.
Referendar Bernhard Dirks. »
Karl Dirks.
Franz Dirks.
Carl Dirks und Frau , Varel.
Joh . Brahms und Frau Friedericke

geb . Dirks nebst Kindern, Sande.
Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1913.

Die Einäscherung findet in Bremen Montag den
14. Juli um 2 Uhr nachmittags statt.

Lauksagrmß.
Allen denen, die unserm teuren

Entschlafenen die letzte Ehre er¬
wiesen haben, und für die reiche

Ausschmückung seines Sarges sagen
wir unfern innigsten Dank.

Frau Wwe. Sidden
nebst Angehörigen.

Feldhausen, 11 . Juli 1913.

Her,»spreche* Nr- 4, Beramworlttcher Redakteur : I . V . : O . Den ecke , Jev« . Hierzu ei« 2. Blatt.
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SIMM SW U. Ml M M JahrgM!
Nachrichten

^weites Blatt
A« tn» GrchhkysMm . L

Die für Montag den 14 . d . M . angesetzte öffentliche
Audienz fällt aus und findet am Freitag , 18. d . M . , von
10,26 Uhr vormittags an in gewohnter Weise ihr Groß¬
herzoglichen Schlosse hier statt . , .

Oldenburg , den 11 . Juli 1913.
Großherzogliches Kabinett.

Oldenburg , 11 . Juli . Der Regierungsassessor Har-
tong in Rüstringen ist beauftragt , den Amtshauptmann
Ahlhorn in Rüstringen für die Zeit seiner Beurlaubung
auch in seiner Eigenschaft als Vorsitzenden des Großher¬
zoglichen Verwaltungsgerichts zu vertreten . ^

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , die Medaille für Treue in der Arbeit der Dienst¬
magd Earoline Barjenbruch in Holzhausen zu verleihen.

Jever , 11 ?Juli.
^ Zur Tierschau in Jever . Nur wenige Hage noch

trennen uns von der für unsre engere Heimat^ größten
und bedeutendsten landwirtschaftlichen Veranstaltung.
Die diesjährige Bezirks-Tierschau, die zum 22 . Male auf
der dem Herdbuchverein gehörenden Weide an der Bahn¬
hofstraße die Früchte einer langjährigen , zielbtztvußtsn,
züchterischen Tätigkeit einem größeren Kreise von Inter¬
essenten aus Stadt und Land vorführen wird ; findet
Freitag den 18 . d . M . in althergebrachter WMe statt.
Der 18. Juli als Tierschautag scheint in diesem Jahre
besonders glücklich insofern gewählt zu sein, als bis zu
diesem Tage , vorausgesetzt daß der Himmel ein Einsehen
hat , die Heuernte so ziemlich beendet sein wird , während
die Getreideernte noch nicht begonnen hat . Somit wer¬
den alle Landwirte mit ihren Familien gerne die Ge¬
legenheit benützen und nach Jever eilen , um nach der an¬
strengenden Arbeit der letzten Wochen den Tag der Tier¬
schau im Kreise ihrer Berufsgenossen festlich zu begehen.
Nachdem vor einigen Tagen die Liste der Anmeldungen
geschlossen wurde , läßt sich bereits heute ein Bild von der
Beschickung und dem Umfang der Ausstellung gewinnen.
Mit Freuden konnten wir feststellen, daß alle Klassen
sehr stark besetzt sind und die Zahlen der vorjährigen
Tierschau nicht unerheblich übertroffen werden . Heute
möchten wir nur verraten , daß außer 7 Sammlungen
und 13 Kontrollvereinskühen 19 Familien in den ent¬
sprechenden Klassen sich um die Ehrenpreise bewerben
werden. Für die Herren Preisrichter wartet also eine
dankbare und schwierige Aufgabe , für die Zuschauer, die
sich sicher in Scharen einstellen werden , ein interessantes
und lehrreiches Bild . Da die letzten 3 Klassen erst zu¬
sammengestellt werden können, nachdem das Richten in
den Einzelklassen beendet ist , muß an die Herren Preis¬
richter die dringende Bitte gerichtet werden , ihre Ar¬
beiten in den Einzelklassen bis spätestens 12 Uhr zu be¬
enden. Ein Drittel sämtlicher Tiere muß dann noch in
Sammlungen , Familien usw. zusammengestellt werden.
Eine ordnungsmäßige Durchführung der Schau ist un¬
möglich , wenn nicht spätestens 12 Uhr hiermit begonnen
wird . Aus demselben Grunde werden auch die Aus¬
steller dringend gebeten, pünktlich mit ihren Tieren mor¬
gens 8 Uhr am Platze zu sein, damit das Richten sofort
beginnen kann . Es liegt im allseitigen Interesse , daß
jede Verzögerung vermieden wird , und die Veranstal¬
tung programmäßig und pünktlich erledigt werden kann.
Auf einige weitere interessante Einzelheiten unserer
Tierschau kommen wir in der nächsten Nummer dieser
Zeitung noch zurück . I1-

* Pferdezucht. Für die für den 19 . Juli d . I . an¬
gesetzte Prämiierung oldenburgischer und ostfriesischer
Hengst- und Stutsaugfüllen von den Hengsten Edmund,
Eichhorn und Ganges sind die Anmeldungen baldigst
einzusenden. Sowohl für das beste Hengst- als auch für
das beste Stutfohlen wird je eine erste Prämie von
100 oU ausgegeben . Die Prämiierung für diöjHengst-
und Stutsaügfohlen ist eine gemeinsame. DiesemVeran¬
staltung wird im nächsten Jahr wiederholt werdest. Es
gelangt dann auch die Nachzucht der jetzt dreijährigen

Hengste Erix und Jnspector zur Vorführung resp . Prä¬
miierung . Wie schon bekannt gegeben, fungieren die
Herren V . Vulling , N . Denker und E . Töllner als Preis¬
richter . Es stehen ihnen im ganzen 1100 -K zur Ver¬
fügung . Im übrigen wird auf den Anzeigenteil ver¬
wiesen.

" Postpersonalien . Es wurden versetzt : Postassistent
Abeln von Werlte nach Stollhamm , Russelmann von
Delmenhorst nach Stollhamm , Cremer von Alfshausen
nach Hude, König von Edewecht nach Hude, Aden von
Hude nach Wangeroog , Poppe von Zetel nach Wildes¬
hausen.

d Rüstringen , 11 . Juli . Der bereits einige Mo¬
nate dauernde Streik der Klempner ist gestern abend
durch eine Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern beendet worden . Die Vereinbarung be¬
ruht auf folgender Grundlage : Gesellen bis zum voll¬
endeten 20. Lebensjahre erhalten 66 Z Stundenlohn,
bis zum 26. Lebensjahre 63 , ältere 64 Z . Am 1 . April
1914 wird der Lohn für alle Gesellen um 1 Z für die
Stunde erhöht . Der Vertrag läuft bis zum 1 . April
1916.

" Varel , 11 . Juli . In der gestrigen Versammlung
zwecks Gründung eines Schwimmsportvereins , in der
Herren aus Hannover , Bremen , Wilhelmshaven und
Varel anwesend waren , wurde definitiv beschlossen,
Sonntag den 20 . Juli am Varelerhafen ein großes
Schwimmfest abzuhalten . Das vorläufig aufgestellte
Programm lautet : Reigen , Schwimmen für ältere und
jüngere Herren , Wasserballspiel , Schauspringen , Strek-
kentsuchen, Rettungsschwimmen , Pantomimen , Hinder¬
nisschwimmen, Kopfweitspringen , 400 Metsr -Schwim-
men usw. Die beiden Vereine Wilhelmshaven und Ol¬
denburg werden mit der Mehrzahl ihrer Mitglieder bei
der Veranstaltung Mitwirken.

- Oldenburg . Die Schülergeschichte an der Ober¬
realschule ist , wie aus guter Quelle verlautet , noch nicht
abgeschlossen . Von den Beteiligten werden , so hört
man , große Anstrengungen gemacht, um die Ausweisung
der drei Primaner von der Anstalt durch Vorstellungen
höheren Ortes rückgängig zu machen. — Die dem Lan¬
desfischereiverein angeschlossenen Küstenfischereivereine
veranstalten Sonntag den 13 . Juli auf der Weser das
erste Wettsegeln und Wettrudern . Gesegelt werden soll
die Strecke Oberhammelwarden -Vegesack -Vrake . Teil¬
nehmen werden etwa zwanzig Boote , und zwar in drei
Klassen. Eine Anzahl Motorfahrzeuge sind zur Ver¬
fügung gestellt, um Gäste aufzunehmen , die die Segel¬
flotte begleiten wollen . Das Wettrudern findet in
Brake statt . Die Mitglieder der Fischereivereine der
Küste beteiligen sich alle teils am Segeln , teils am
Rudern.

8 Oldenburg , 10. Juli . Eine Reihe von Beschwer¬den gegen die Verwaltung des Gaswerks brachte vor
einigen Monaten das Stadtratsmitglied Kaufmann
Winkler in der Sitzung der städtischen Kollegien zur
Sprache . Diese Beschwerden stehen wieder auf der Ta¬
gesordnung der am kommenden Dienstag stattfindenden
Sitzung . Inzwischen ist nämlich eine vom Stadtrat ein¬
gesetzte Kommission, bestehend aus Rechtanwalt Dr.
Meyer , Eisenbahnrevisor zum Buttel und Rechnungs¬
führer Schwenker, nach eingehender Prüfung zu dem
Resultat gelangt , daß die Behauptungen Ves Herrn
Winkler in bezug auf eine projektierte Dienstwohnung
richtig und von Uebertreibung frei sind , und daß auch
im übrigen der Argwohn ungenügender Organisation
entstehen konnte und das Vortragen dieser Angelegen¬
heit im Stadtrat durchaus berechtigt erschien . Im all¬
gemeinen habe sich der Argwohn , es sei die Organisation
des Gaswerks nicht in Ordnung , nicht bestätigt . — Ein
Blitzstrahl setzte gestern abend im Moor bei Eversten das
Anwesen des Landmanns Helms in Flammen . Das
Vieh wurde bis auf einige Hühner gerettet , fast sämt¬
liches Mobiliar verbrannte . Ein am Schornstein, durch
den der Blitz herniederfuhr , sitzendes Kind blieb unver¬
letzt.* Oldenburg . Eine abenteuerliche Flucht unter¬
nahmen die beiden etwa 17jährigen Burschen Eatzky
und Rißro . Sie waren beide in der Erziehungsanstalt
Johannesburg bei Papenburg untergebracht , was ihnen
aber nicht gefiel . Daher faßten beide gemeinsam mit
einem Dritten den Entschluß, auszubrechen. Es fehlte

ihnen aber an Kleidung und Geld , wogegen Gatzky aber
Rat wußte . Er stieg des nachts durch das Fenster seiner
höher gelegenen Kammer nach draußen , wo er den
Blitzableiter erfassen konnte. An diesem kletterte er
weiter nach oben bis er das Dach erreichte. Vom Dach
stieg Eatzky durch eine Bodenluke in eine Bodenkammer
und holte aus derselben drei Anzüge . Dann kletterte er
an dem Blitzableiter ganz herunter zur Erde . Auf dem¬
selben Wege folgten ihm die beiden andern aus der
Kammer zum Boden . Hier angelangt , schlugen die drei!
gemeinsam ein Kellerfenster ein , aus dem sich jeder ein
Paar Schuhe und ein Fahrrad holte . Nun ging die
Fahrt los, die die Flüchtlinge über Löningen nach
Osternburg führte . Was sich hier bemerkbar mochte,
war der Mangel an Geld . Das verschafften sie sich aus
der Wohnung des Gastwirts Meyer in Osternburg mit¬
tels Einbruchs . Das war ihr letzter „Streich "

. Jft
Oldenburg nahm ein Schutzmann Eatzky und Rißro fest,
während es dem dritten gelang , zu entkommen. Am
Freitag hatten sich die erwischten Flüchtlinge vor dey
Strafkammer wegen dreifachen Einbruchs zu verantwor¬
ten . Das Urteil lautete gegen Gatzky auf 4 Monate unÄ
gegen Rißro auf einen Monat Gefängnis.

^6 . Westerstede, 11 . Juli . Die elektrische Strom¬
zuführung aus Wiesmoor versagte am Donnerstag wäh¬
rend der Abend- und Nachtstunden. Petroleum - unÜ
Easlampen mußten wieder in Bereitschaft gesetzt wer¬
den. Erst am andern Morgen gegen 8 Uhr war detz
Uebelstand behoben.* Delmenhorst . Um 66 000 erwarb Apothekers
Schaup die weil . Boedekersche Besitzung an der Olden¬
burger Straße.* Delmenhorst . Dem DienstknechtHegeler von hier,der bei einem Landwirt in der Umgegend in Stellung
war , gefiel es bei seinem Bauern nicht mehr . Er wollte
deshalb gerne ausrücken, hatte aber noch Lohn zu for¬
dern , den er nicht erhalten hätte . Er wußte aber eineg
Ausweg . Um Deckung für seine Lohnforderung zu er¬
halten , nahm er des nachts das Fahrrad seines Dienst¬
herrn und verschwand damit , um nicht wiederzukommeNj
jedenfalls in dem Glauben , man werde ihm nichts an-
haben können. Das war aber ein Irrtum . Es wurde!
Anzeige wegen Diebstahls erstattet . In der Strafkam¬
merverhandlung am Freitag erhielt Hegeler 8 Monats
Gefängnis.

" Brake . Um angeblich 71 000 -F erwarb der Land¬
wirt Wreden aus Heering die Röfersche Besitzung ipj
Moorsee.

" Von der Weser. Die Gewässer der Weser wurden!
im Laufe dieser Woche gebietsfischereilich untersucht«
Die Untersuchungen finden seit mehreren Jahren statt.
Sie sollen Aufschluß geben über die Fruchtbarkeit dep
Gewässer zur Fischproduktion. Ausgeführt werden die!
Untersuchungen von dem Direktor des Kgl . Instituts
für Binnenfischerei in Berlin Prof . Schiemenz. Vog
oldenburgischer Seite beteiligte sich Kulturtechniketz
Konten (Oldenburg ) an der Untersuchungsfahrt.

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Unser städtisches Ge¬
meinwesen hat wieder einen schweren Verlust erlitten.
Nach langem , schwerem Leiden ist gestern im Eppen-
dorfer Krankenhause zu Hamburg der Kaufmann untj
Senator Bernhard Dirks im 56. Lebensjahre verschie¬den . Herr Bernhard Dirks wurde 1897 in das Bürger¬
vorsteherkollegium und einige Jahre später in den Ma¬
gistrat gewählt und stellte als Senator seine Arbeits¬
kraft und seine reichen Erfahrungen uneigennützig injden Dienst der Stadt . Besonders die Städtische Spar¬
kasse, deren Direktor der Verstorbene viele Jahre war,hatte infolge seines lebhaften Interesses eine günstige
Entwickelung zu verzeichnen. Durch den Tod des See¬
nators Dirks sind nun wieder drei Senatorensitze zu!
besetzen . -

* Aurich. Der Bezirksausschuß beschloß in seines
letzten Sitzung bezüglich der Schonzeit für Rebhühner;und Wachteln die gesetzlichen Fristen eintreten zu lassen«Die Jagd auf dieses Wild wird demnach am 1 . Sept«
eröffnet werden . Birk -, Hasel- und Fasanenhähne uiüj
-Hennen dürfen vom 30. September ab geschaffen wer-



den . Das Abschietzen von Rehkälbern U vollkommen
untersagt.

* Emden. In diesem Monat sind von holländischen
Werften wieder allein nach Hamburg drei Schisse fertig¬
gestellt und abgeliefert worden.

- Emden. Die StaatsbahnstreckeEmden-Norddeich
wird im Hinblick aus den fortgesetzt zunehmenden Ver¬
kehr zweigleisig ausgebaut werden.* Emden. Landwirt I . A . Buhr aus Riepe kaufte
für 138 000 -K den Ohlingschen Platz zu Westerhusen-
Hinte . Der Platz ist nahezu 47 Hektar groß.- Leer, 11 . Juli . Die Mutungen nach Petroleum
auf dem Hortmeyerschen Grundstückhaben , wie wir aus
zuverlässiger Quelle erfahren , bisher ein günstiges Er¬
gebnis gehabt . Einzelheiten können vorläufig nicht mit¬
geteilt werden.

* Bentheim . Das neuerbaute Heimatmuseum ist
hier eröffnet worden . Es enthält u . a . eine niedersäch-
fische Vauernküche, eine Webekammer , eine Schlafstube
jsowie mehrere Zimmer mit Münzen -, Urkunden-, Aus¬
grabungssammlungen usw.- Hoya. Ein tödlicher Unfall ereignete sich auf dem
Kaliwerk Aller -Nordstern bei Groß-Häuslingen . Durch
einen abrollenden Lowrywagen wurde ein aus dem
Oösterreichischenstammender Arbeiter getroffen und ge¬
tötet.

12. Deutsches Turnfest.
Leipzig, 11 . Juli.

Unter dem Vorsitz seines langjährigen greisen Prä¬
sidenten, des 87jährigen Geh. Sanitätsrates Dr . Ferdi¬
nand Eoetz (Lindenau -Leipzig) trat heute nachmittag
im Festsaal des Hotel Rom der Ausschuß der Deutschen
Turnerschaft zu seiner Hauptversammlung zusammen,
Mit welcher die offiziellen Veranstaltungen des 12.
Deutschen Tunfestes ihren Anfang nahmen . An der
Versammlung nahmen Vertreter der Deutschen Turner¬
schaft aus allen Teilen des Reiches teil . In seiner Er¬
öffnungsansprache kam Dr . Eoetz auf die bekannte An¬
gelegenheit mit dem Prager Sokol und deren Lösung zu
sprechen, und teilte sodann mit , daß das Preußische
Kriegsministerium einen Vertreter zum Turnfest ent¬
sandt hat und daß der Vorsitzende des Reichsausschusses
für die olympischen Spiele als seinen Vertreter Exzell,v . Podbielski delegieren wird. — Nach der von Stadt¬
schulrat Rühl (Stettin ) gegebenen Statistik der Mit¬
gliederzahl beläuft sich diese einschließlich der Frauen
und Kinder auf 1310000 , darunter 937 000 männliche;
die Zahl der aktiven Turner beträgt über 800 000, im
Alter von 14 bis 17 Jahren stehen 193 OM . — Hierauf
berichtete Stadtschulrat Rühl (Stettin ) über das Ver¬
hältnis zum Jungdeutschlandbund , über dessen Vorgehen
vielfach Mißstimmung entstanden sei . — Geh. Sanitäts¬
rat Dr . Eoetz legte energischen Protest gegen die Absicht
ein , alle Vereine , welche für Leibesübungen kämpfen,
unter das Reichskomitee für olympischeSpiele zu stellen;das wäre der erste Schritt zum Tode der Deutschen Tur¬
nerschaft. — Geh. Sanitätsrat Dr . Eoetz berichtete so¬dann über den Reichstagsbeschluß betr . Verkürzung der
Dienstzeit für tüchtige Turner . Hiernach soll die Dienst¬
zeit ähnlich jener der Einjährig -Freiwilligen gestaltet
werden . — Die Angelegenheit wird dem Turneraus¬
schuß zur weiteren Beratung überwiesen . — Als Ort der
nächsten Tagung des Ausschusses der Deutschen Turner¬
schaft wurde Bremen gewählt . — In einer sich anschlie¬
ßenden nichtöffentlichen Sitzung wurde u . a . über die
Verleihung von Ehrenurkunden beraten.

M LW « WKI lind MWe IM
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(Schluß .)
Ueber die geschäftliche Lage in den einzelnen Ver¬

sicherungszweigen berichtet uns die Oldenburger Ver¬
sicherungsgesellschaft, Oldenburg . Darnach hat sich in
der Feuerversicherung das Jahr 1912, das sich im Gegen¬
satz zu der Dürre des Jahres 1911 durch ausgiebige , die
Brandgefahr einschränkende Niederschläge auszeichnete,
zwar eine Minderung der Schäden gebracht, aber doch
nicht in dem Umfange , wie das nach den Witterungsver¬
hältnissen zu erwarten gewesen wäre . Es ist deshalb
wesentlich ungünstiger im Ergebnis als der Durchschnittder letzten 10 Jahre . — Die Einbruchdiebstahlsversiche-
rung hat sich in normaler Weise weiter entwickelt: die
Zweckmäßigkeit dieses Versicherungsschutzeswird in im¬
mer weiteren Kreisen anerkannt , diese Branche gewinnt
deshalb immermehr an Boden . — Die Elasversichsrungist auch in dem verflossenen Jahre unrentabel geblieben.— In der Hagelversicherung setzte die diesjährige Ha¬
gelkampagne ungewöhnlich früh mit sehr schweren und
ausgedehnten Schäden ein . Durch die alsdann folgende
feuchtwarme Witterung konnte immerhin ein erhebli¬
cher Teil des Schadens — besonders an Sommerfrüchtenund am Weizen — ausheilen . Die Juni - und Juli-Gewitter brachten zwar auch zum Teil sehr schwere Schä¬den , blieben aber meist auf einzelne Provinzen be¬
schränkt. Darauf ist es zurückzuführen, wenn das Ge¬
samtergebnis besser ausgefallen ist , als die Frühschädenerhoffen ließen . — Das Transport - und Seeversiche¬rungsgeschäft hat einen im allgemeinen befriedigendenVerlauf genommen.

Der Viehhandel im vergangenen Jahre ist, ebensowie der Pferdehandel , als sehr gut zu bezeichnen, trotz¬

dem in verschiedenen Gegenden schlechte Futterverhält-
nisse herrschten. Insbesondere die großen Remonte-
Ankäufe wirkten auf den Pferdehandel recht günstig ein.

Die Geschäftslage im Wagenbau , sowohl in Luxus¬
wagen als Lastwagen , war mittelmäßig oder schlecht.Etwas günstiger war der Wagenbau für die Landwirt¬
schaft , wo infolge der hohen Preise für die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse die Landwirte leichter zu Neu¬
anschaffungen kamen, so daß die Wagenbauer , welche
Ackerwagen anfertigen , sehr gut beschäftigt waren . Der
Luxuswagenbau leidet sehr unter der Entwickelung des
Automobilwesens.

Der Weinhandel stand im Jahre 1912 stark unter
dem Einflüße der 1911er Ernte , die sowohl in Deutsch¬land als auch in Bordeaux einen Qualitätswein lieferte.Das Geschäft in deutschen Qualitätsweinen belebte sich
dadurch naturgemäß , und Firmen , die Absatz in diesenWeinen haben , können einen Aufschwung verzeichnen.Die durch den Jahrgang 1911 gemachte Reklame be¬
lebte das gesamte Weingeschäft, das im Jahre 1912
günstiger war als erwartet wurde . Dazu kam , daß das
Publikum wieder mehr zum Einkauf bei den im Lande
ansässigen Firmen zurückkehrte . Der Verkauf in Spiri¬
tuosen hat durch hohe Spritpreise und zum andern durchdie erhöhte Steuer auf Weinsprit (die Steuer wurde im
vorigen Herbst um 2 -F erhöht) kolossal nachgelassen.
Demzufolge waren auch bessere Liköre teuer und der Um¬
satz ziemlichgering . Die Fabrikation in billigen Likören
war ebenfalls nicht erheblich.

Die Lage der Ziegel - und Klinkerindustrie und der
Kalksandsteinfabrikation läßt sich aus folgenden Be-
richtsauszllgen erkennen : Die vereinigten Ziegeleienund Kalksandsteinwerke G. m . b . H. im Amte Rllstringen
schreiben: „Die Bautätigkeit war im verflossenen Jahre
nicht gerade lebhaft . Es wurden im Bezirk Wilhelms-
Haven-Rüstringen und dem sogen, äußeren Ringbezirkder Vereinigung — den Gemeinden Sande , Schortens,
Sengwarden , Accum und Sillenstede — umgesetzt rund
19 Millionen Steine , die einen Geldwert von etwa
532 OM -K darstellen . Das Gesamterzeugnis der Ver¬
einigung beläuft sich für ein Jahr auf 49 >/2, Millionen
Steine . Trotz dieses Mißverhältnissees zwischen obigem
Umsatz und dem Eesamterzeugnis kann das Geschäft noch
einigermaßen befriedigen , weil die Ziegeleien den übri¬
gen Teil ihres Erzeugnisses außerhalb der Ringbezirke
verkaufen konnten . Für das kommende Jahr sind die
Aussichten leidlich, da sowohl seitens der Behörden als
auch des Bauvereins größere Bauten geplant werden .

"
— Ueber die Lage der Ziegelindustrie in Oldenburg und
Umgegend berichtet der Oldenburger Ziegelverkaufsver¬ein E . m . b . H . : „Das Jahr 1912 ist insofern wiederum
als ein günstiges zu bezeichnen, als der Absatz gut war,
wenngleich die Bautätigkeit gegen das Jahr 1911 schonbedeutend abflaute .

" — Dem Jahresbericht der Rethor-ner Aktien-Ziegelei , Oldenburg , entnehmen wir fol¬
gendes : „ Im allgemeinen leidet das Bau - und mit ihmdas Ziegelei -Gewerbe vor allem unter dem Mangel anGeldern für zweite und dritte Hypotheken. Die unruhi¬
gen politischen Zeitläufte haben diese Kalamität stark
verschärft, und es ist mit Sicherheit vorauszusehen , daßin Städten mit wachsender Bevölkerung infolge des
Fehlens neuerbauter Wohnhäuser Wohnungsnot ein-
treten wird .

" — Ueber die Geschäftslage im Süden des
Herzogtums wird berichtet : „Die Ziegeleien im Südendes Herzogtums haben auch im verflossenen Jahre fürihre Fabrikate flotten Absatz gefunden, so daß am Endedes Berichtsjahres nennenswerte unverkaufte Bestände
nicht vorhanden waren . Die Fabrikation hatte dagegensehr unter dem ungünstigen Wetter zu leiden . Auf den
meisten Ziegeleien wird die Produktionshöhe des Jahres1911 nicht erreicht worden sein.

" — Aus der Delmen-
horster Gegend hören wir : „Der Geschäftsgang des Jah¬res 1912 entsprach dem des Vorjahres . Die Preise hiel¬ten sich in gleicher Höhe, und es war der Absatz infolgeder regen Bautätigkeit in Delmenhorst ein guter , sodaß zu Beginn der neuen Kampagne das Lager geräumtsein wird .

" — Ueber das Nordenhamer Gebiet berichtetder Nordenhamer Ziegelverkaufsverein m . b . H. : „Man
bezeichnet im allgemeinen mit Recht das Jahr 1912als ein Jahr der günstigen Entwickelung, obwohl die
Ziegelindustrie nicht den erhofften günstigen Erfolg ver¬
zeichnen konnte. Die Absatzverhältnisse waren ungün¬
stig , die Baulust infolge der schwierigen Beschaffung der
Baugelder eine recht gedrückte . Der Absatz in unseremBezirk verringerte sich im Berichtsjahr 1912 infolge der
geringen Baulust um fast 3 Millionen Steine .

" — Die
vereinigten Oldenburger Klinkerwerke G. m . b . H. Bock-
Horn berichten über die Geschäftslage : „Die Oldenbur¬
ger Klinkerziegeleien haben ein durchweg befriedigendesJahr hinter sich . Der Absatz war stets flott und ziemlichregelmäßig und flaute erst gegen Ende September etwasab, da verschiedene Gemeindebehörden mit ihren Stra-
ßenbauten in Rückstand kamen. Der Schiffsversand er¬lebte im Laufe des Sommers mehrfach Störungen , wo¬
durch einige Lieferungen Verzögerungen erlitten , dieaber im Herbst wieder wettgemacht werden konnten .

" —
In der Kalksandsteinfabrikation blieb der Absatz gegendie Vorjahre zurück , darf aber immerhin mit Rücksichtauf das vorhergegangene Trocken- und Seuchenjahr als
zufriedenstellend bezeichnet werden . Reichlich 0 Millio¬nen Kalksandsteine konnten abgesetzt werden . Der Ge¬winn wird dem Vorjahre ungefähr gleichkommen.In Zigarren und Tabak sind , so wird gesagt, die
Befürchtungen für das Jahr 1912 in Erfüllung gegan¬gen. Der Absatz der Fabrikate hat sich noch schwieriger

gestaltet , und der prozentuale Gewinn der Fabrikationist wohl allgemein noch weiter zurückgegangen. Der Um¬
satz in Havanna -Importen ist noch weiter zurückgegan¬gen, und nur um die bedeutenden Lagerbestünde zurealisieren , haben große L tout prix -Verkäufe stattfinden
müssen . Es läßt sich wohl mit gutem Grunde behaupten
daß dem einst so blühenden Havanna -Importgeschäftdurch das Gesetz von 1909 das Todesurteil gesprochenist.Der Zucker -Großhandel im Herzogtum hat ein gu¬tes Geschäftgehabt , da man rechtzeitig für die Abstoßungvon zu teuer gekaufter Ware sorgte. Natürlich gibt es
auch Ausnahmen , wo die Inhaber sich nicht von ihrenVorräten trennen konnten . Die Kleinhändler konntenihre Preise einigermaßen durchhalten , wenngleichSchleudereien nicht ausblieben.

GenchtsMlrmg.
Ein Neunzehnjähriger zu lebenslänglichem Zuchthaus

verurteilt . ^
3 . L 14 . Hamburg, 8. Juli.

Am 21. April d . I . wurde die 39 Jahre alte FrauCaroline Heinrich, die von ihrem Manne getrennt lebte,in ihrer Wohnung mit durchschnittenem Halse tor aufge¬funden . Alle Behälter waren durchwühlt , so daß diePolizei von Anfang an mit einem Raubmord rechnete.Als Täter wurde nach kurzer Zeit der knapp neunzehnJahre alte Kellner Rudolf Vrotwold ermittelt , der sichnunmehr vor dem hiesigen Schwurgericht wegen Raub¬mordes zu verantworten hatte . Der Angeklagte hat sichin verschiedenenBerufen versucht, ohne es jedoch überall
lange auszuhalten . Schließlich zog er zu einer Prosti¬tuierten . Diese wieder kannte die Verhältnisse der
Heinrich und wußte , daß sich die Frau einige tausendMark erspart hatte . Im Gespräch äußerte das Mädchenzu dem Angeklagten , bei der Heinrich wäre was zu holen.Da der Angeklagte sich fortwährend in Geldnot befand,
beschloß er, die Heinrich zu berauben . Er besorgte sichein Rasiermesser und schlich sich in die Wohnung der
Heinrich, die gewöhnlich offen stand. Die Frau lag imBett und schlief . Brotwold schnitt ihr die Kehle mitdem Rasiermesser durch , so daß der Tod sofort eintrat.An Geld erbeutete er nur 20 da er ein Sparkassen¬
buch über 4M0 -F nicht fand . Nach dem Wahrspruchder Geschworenenverurteilte der Gerichtshof den jugend¬
lichen Mörder zu lebenslänglichem Zuchthaus.

UeriiWks.
" Hameln . Im Hause Schmiedestraße 6 fiel das

IVe Jahre alte Töchterchen des Vahnschaffers V . kopf-üher in einen großen mit Wasser gefüllten Graben undertrank.
" München, 9 . Juli . Heute vormittag um 10 Uhrereignete sich hier ein furchtbares Familiendrama . Vonder Eroßhesseloher Brücke stürzte sich eine Frau miteinem vierjährigen Mädchen auf dem Arme in die Isar.Die Leiche der Frau und ebenso das Kind konnten bald

geborgen werden . Letzteres gab zwar noch schwache Le¬
benszeichen von sich , starb aber bald darauf . Kurz vordem Todessprung der Frau schwang sich ein Mann,
wahrscheinlich der Ehemann der Frau , nachdem er zu¬vor einen Knaben in die Isar geworfen hatte , über dasGeländer der Brücke. Die Leiche des Mannes konnte
noch nicht gefunden werden , ebenso ist der Knabe nochnicht geborgen. Der Name der Familie ist gleichfalls
noch nicht ermittelt.

" Rom, 9 . Juli . Auf der von der großen Marina
nach der Stadt Capri emporführenden Drahtseilbahn rißgestern abend das Drahtseil , und der vollbesetzteWagenjagte in die Tiefe , wo er zerschmettert ankam . Die
Bremsen versagten . Zwei Passagiere wurden getötet,zwei schwer und acht leicht verletzt. Ob Deutsche unterden Verletzten sind , ist noch nicht bekannt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 13. Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptistenkapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

kusselslwimM-/>s/§//ses

Vsrtrstsr : k". KZsimsisudsx », U>svvi ».

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.



Amtliche Anzeigen.
Amtsgericht Jeoer.

Ieoer , 1913 Juli 7.
Mit der Vertretung des vom

15 . bis zum 30. Juli ds . 3s . be¬
urlaubten GerichtsvollziehersHof¬
meister in Jever ist der Justiz¬
anwärter Buhring in Jever be¬
auftragt worden.

Eerueis-ejache
Die Grasnutzung an der zum

sogenannten Auskündiger - Dienst¬
lande gehörigen Middoger Siet¬
wendung pro 1913 soll Donners¬
tag den 17 . Juli d . 3 . nachmittags
7 Uhr unter den alsdann bekannt
zu machenden Bedingungen in
Reiners Easthause in Wichtens
öffentlich meistbietend verpachtet
Werden.

Tettens , 12 . Juli 1913.
W . Hintzen , G .-V.

ÄmW Anreize«.
Jever . Die zum Nach

lasse des weil . Proprietärs
I . O. Zanken Hieselbst ge
hörige , in Jever an der
Mühlenftratze belegene,
herrschaftlich eingerichtete

bestehend ans dem Ln
allerbestem Zustande be
sindlichen Wohnhanse
nebst großem Ziergarten,
soll zum Antritt am 1.
Mai 1914 öffentlich meist
bietend verkauft werden
nnd wird
diiltll ii . IW Maiisstemiii
angesetzt aus

MMch dmRZM . Z.
«chm. S Hl

im Hotel zum Erbgroß
Herzog in Jever.

Auf die schöne Lage
dieser Besitzung wird be
sonders hingewiesen.

Kaufliebhaber werden
ringeladen mit dem Be
merken, daß beim Gebot
der Schätzungssumme der
Zuschlag vorbehältlich der
vormundschastsgerichtlich.
Genehmigung erteilt wird.
Die Genehmigung wird
bei einem solchen Gebot
zweifellos erfolgen«

Jener . M. U. Mmffkii,
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

Jever . Den Reflektanten auf
den Kauf der M . Freeseschen Be¬
sitzung in Jever beim Schützenhos
zur Kenntnisnahme , daß die Eigen¬
tümer die Verkaussabsicht aufge-
Heben haben.

Jeoer , 1913 Juli 11.

Erich Albers,
Rezeplor.

Im Aufträge habe ich eine beim
Dünkagel Hieselbst belegene, reich¬
lich 4 Matt große

Weide
für die diesjährige Weidezeit zu
Verpachten.

Jeser. Zug. Mkers.
Beste Ferkel zu verkaufen.

Carlseck . Friedr . Köster.
Mehrere tragende Säue verkauft

Abbickenhausen . F . Wilken.

Verlichtung einer 5
" "

.
Der Hausmann Gerh . Brünjes in Ocholt läßt

Donnerstag , 21. Juli,
nachm . 4 Uhr

in Mainz ' Gasthause in Ocholt seine daselbst an der Chaussee in
unmittelbarer Nähe der Bahnstation belegene schöne

bestehend aus gut erhaltenen geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden sowie 50 bis 60 Hektar ertrag¬
reichen und gut arrondierten Ländereien —
^ 8 Acker- und - /g Grünländereien,

mit Antritt aus Mai n . resp . bezüglich der Ländereien auf Herbst d . I.
auf längere Jahre verpachten.

Die Ländereien sind größtenteils in bester Kultur , duwock-
frei und günstig belegen . Einem tüchtigen Landwirt kann ich die
Pachtung mit Recht empfehlen und ist vorherige Besichtigung der
Stelle jederzeit gestattet.

Westerstede . G . Wettermann, AilktmM.
Jever . Zur öffentlich

meistbietenden Versteige¬
rung der dem Herrn Kauf
mann Karl Kirchhofs ge
hörenden , an der Bahn
hosstraße belegenen

wird dritter nnd letzter
Termin angesetzt aus

MIMch MIS . MS . Z.
mW . 5 Hl

in Metjengerdes Gasthos
in Jever , wozu Kanslieb
Haber eingeladen werden
mit dem Bemerken , daß
mit ziemlicher Bestimmt
heit aus das dann ersol
gende Höchstgebot der Zu
schlag erteilt nnd die Wer
steigernng gerichtlich beur
kündet werden soll.

Jever , 1913 Juli 5.
Imr. M , il. Wnffeii.

amtlicher Auktionator.
Auskunft erteilt Rezeptor

Erich Albers.
Jever « Die zum Nachlasse der

Witwe des Landwirts H . P . Pe¬
ters gehörige, an der Schützen-
hosstratze belegene

zur Größe von 13 Ar 30 Qum.
soll öffentlich meistbietend verkauft
werden. Der Antritt kann nach
Bekleben des Käufers erfolgen.
Das im Jahre 1897/98 erbaute
Haus ist bei der Feuerversicherung
mit 9370 Mark versichert.

Zweiter Verkaufstermin steht an
auf
Freitag d. 18 . Juli d. J.

uachm. 4 Uhr
im Schützenhof Jever.

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann dem Käufer verzinslich be¬
laßen bleiben. Die Besitzung eignet
sich besonders für einen Privat¬
mann.

Nähere Auskunft wird von den
Töchtern der Erblasserin, welche
das zum Verkauf gestellte Haus¬
grundstück bewohnen, sowie von
dem Unterzeichneten gern unent¬
geltlich erteilt.

ML M. Mrs.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten

zu vermieten.
Gasthof zum Birnbaum.

Herr Landwirt A. B . Iben zu
Minser-Hammrich läßt auf seinem
Landgute daselbst

MIM iM 11 Ai
MW . 1 Hl

ZMattenGüstfalge-
Wintergerfte,

;a. 3V- Matte«GSft.
falge-Roggen,

3 Matten Bohnen,
7 vis S Matten
Hafer,

sämtlich vorzüglich geraten, sowie
7 Matten Usergras
öffentlich an den Meistbietenden
aus geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingeladen und
gebeten, sich bei der Herdstelle zu
versammeln.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Der Landwirt Ollig Buscher zu

Heidmühle läßt auf den von ihm
gepachteten Ländereien bei Sillen¬
stede (Moorhamm und bei der
Baumschule)

zchnckmHchr,
sowie

4 Matt Milt»
öffentlich auf Zahlungsfrist

MMlStH . I?. Ai i>. z.
»kW . 4 Hl

versteigern.
Käufer werden eingeladen und

gebeten, sich bei Gastwirt Bunge
in Sillenstede zu versammeln.

Sillenstede, 1913 Juli 10.
iöeorg was. HM. HM.

amtl. Aukt.

SM M IS
a . Lalintiol bslkA., Kur - u . Lacks-
orl , nabe Arcksssror 8tackr , Lilsrr
bökrorsn 8obulsu , sowie N3.be Hel,
best . ^ .bsairAsdiet , 6 -r . 16z kVlor§ .,
gnU. Locken inbl . 70 Morgen beste
IViesen n . ^Vsicken , Aut . massiv.
Oebäncks , reicbbnlt . tot . Inventar,
Ant . bevorst . Lrnts , z Lksrcks, 2z
8tücb Lcknckvieb, soll insgesamt Inr
LIb. 7Z000 mit Lllc . 25000 ^ .us-
2ablnnA - verlrankt wercken . T^us-
Icnnkt erteilt bostenlos an 8slbst-
reklelctanten ü «

's « svlonvl -,Hsmdui -g 5 , 8tsmckamm 1Z2.
Schöne Ferkel zu verkaufen. ^

L . Franzmeier.
Steindamm bei Fedderwarden.

Herr Landwirt Ludwig Jürgens,
Schortens, beabsichtigt seine daselbst
günstig belegene

H . Rothert Erben beabsichtigen
ihre zu Altona , Gemeinde Seng¬
warden, belegene

bestehend aus den in
gutem Zustande befind¬
lichen Wohn n . Wirt
schaftsgebäuden und 4
Hektar 13 Ar 96 Qum.
Garten -, Weide nnd
Ackerländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1914 öf¬
fentlich meistbietend zu verkaufen
und ist hierzu Verkaufstermin auf

Kms - M , 18. Ai ii . Z.
mW . S Hl

in Grahlmanns Gasthof in Schor¬
tens anberaumt . — Die Ländereien
befinden sich in bestem Kultur¬
zustande und kommen solche im
ganzen und getrennt zum Aufsatz.
Das Wohn - und Wirtschaftsgebäude
mit etwa 1 Hektar Ländereien
eignet sich besonders für einen
Gärtner . Ferner kommen 2 Bau¬
plätze , je etwa 20 Ar groß, am
Klein-Oftiemer Weg belegen, zum
Aufsatz.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 Juli 11.

Ctörg Albers, Mil. Aukt.
VkWchtW W

Bockhorn . Hausmann Heim.
Oeltjen in Blauhand läßt"

IS. W
Mm . f «hi

in l >. « Hs MiWch
i» WWlMM

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 10. November d . I . aus meh¬
rere Jahre verpachten:

1 Weide im Friedrich-
August-Groden, groß
za , 51/2 Hektar,

die in der Nähe von
Sande resp. Gllenser»
dämm an der Chaussee
belegene sog . Ochsen-
weide, groß za. 6
Hektar.

Beide Weiden sind sehr guter
Marschboden.

Die Ochsenweide ist eine aller¬
beste Aettweide.

Pachtliebhaber ladet ein
G. von Harten,

Auktionator.

Art . 220 Sengwarden , Behausung
mit Garten und Weideland , groß
65 Ar 03 Qum ., mit der dazu ge¬
hörenden Grasnutzung an Parz.
69 , 70 und 111/45 entlang , zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 öf¬
fentlich verkaufen zu laßen.

Termin hierzu wird angesetzt auf

Montag. 14. Juli d . Is.
» »ltjmitt . 5 Mr

in D . Dudens Gasthause zu Seng¬
warden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 27. Juni 1913.

Georg Albers,
amtl. Aukt.

Zu verk . habe einen
Placken gut geraten. „ „ >
Rahrdum . Frau R . Post Wwe.

Ämchte Pmss
in

«rrSzliijkk"
teils nur kurze Zeit vermietet, teils

in Zahlung genommen,

m M Mark as.
Carl Tapken,

Oldenvnrg , ^
Donnerschweerstraße44.

Fernspr 238.
Zu verkaufen

2 fette Schweine.
Mühlenstr. I . F . Janßen.

Der Landwirt Wilh . Aßling zu
Wiedel läßt auf seinen Ländereien
das . Ende dieses Monats

MHe M Hchr
bei Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Sillenstede, 6 . Juli 1913.

Mg Mrs , HM. HM.
amtl . Aukt.
Ein schönes Läuferschwein,

Monate alt , zu verkaufen.
Karl Schulz.

Elisenhos bei Schortens.

Beste schwere frischmilche Kuh
zu verkaufen.

Edoburg . Johann Geldes.
Junge srischmilche Kuh mit

schönem Kuhkalb zu verkaufen.
Hohenkirchen . Fr . Hinrichs.

ZenM-MM,
nicht unter 4 8 ? .,

auzukmrsen gesucht.
Offerten unter Motor an die

Erp . d. Bl . erbeten.
Zu vermieten

in Varel an der schönsten Straße
eine bessere Oberwohnung zu 400
Mark auf sogleich . Haus verkäuf¬
lich mit Stallung für Pferde und
Vieh, Garten , in gutem Zustande
für 20000 Mk . , i/g Anzahlung.
Offerten unter V . fl iz an die
Erp . ds . Bl . erbeten.

Gesucht zum 15 . Juli ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Schlafzimmer, mit Morgenkaffee
für einzelnen Herrn. Offerten um¬
gehend erbeten an

Bernhard Huismann,
Nelkenstraße 15III,

Hannover.

mit

Für einen größeren landwirt¬
schaftlichen Haushalt wird möglichstbald ein junges Mädchen ge¬
sucht gegen Lohn bei Familien¬
anschluß . Anmeldungen erbeten
unter S8 KL in der Geschäftsstelle
dieser Zeitung . .

Gesucht auf bald oder später fürländl . Haushalt , nur Haus und
Garten — älteres Ehepaar — , in
nächster Nähe Wilhelmshavens,
ein gut empfohlenes, erfahrenes

Eine neue Brotmaschine
Zubehör zu verkaufen.

Esens. _ H. Friedewold . ^ . . . .. ,
Habe das Scheren von 20 Gra- ^ lche ^ im Krankheit^

sen Gerste und Roggen zu ver -
eine zuverlas,igePflegerin sein

geben. i ^ ug. Famürare Stellung . Gutes
Roffhausen. Ed . Hinrichs . ! ^ halt Bewerbungen mit Zeug-

^ - 7
^

7— nrsabschristen und Gehaltsansprü-
U-ruchtpreffe billig zu verkaufen. - chen an die Erped . d . Bl . unter

Rosenstr. 802. . Chiffre V . 8z erbeten.
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werden sämtliche Waren billig
verkauft, um für neu ein¬
treffende Platz zu schaffen.
Nur einige Beispiele:

Drell-Tischtücher , gute Qual .,
jetzt 240, 178, 128 98 Pfg,

Wachstuche , 1 Mtr . breit,
vorzügliche Qualität,
jetzt Mtr . 93 Psg .,

reinwollene Damenstrümpfe, 8
gchrickt, Paar 93 Pfg , 8

Knaben-Waschblusen U
und Knaben -Waschanzüge

mit 25 Proz . Rabatt.
Safttuch jetzt billig.

Hiesige Wolle und Federn
nehmen wir zu höchsten

Preisen in Tausch.

!we!
hochprozentig mit gewährleistet 20,58 » /o Stickstoff
gedarrt und gemahlen „ „ 20,80 « /o „das hochwertigste , sicherste und durch die nachhaltigste Wirkung ausgezeichnete,vollständig giftfreie und von keinem anderen Stickstoffdünger in d§r Wirkungübertroffene Stickstoffdüngemittel von stets leichter und gleichmätziger . Streubarkeit

ist unentbehrlich

K »«

Wiih . Gerdes.

!.V » l
zahle für frische saubere Eier.

Wilh . Gerdes»

!S

weil es die Bestockung fördert, die Pflanzen durch seine naturgemäße Stiästoffzufuhrwiderstandsfähig macht und dadurch die Saaten so gekrästigt in den Winter
bringt , daß sie selbst bei hoher Kälte ohne Schneedecke nicht auswintern,weil es keinen ungünstigen Einfluß auf die Bodenbeschaffenheithat und ein Vor¬
beugungsmittel gegen Pflanzenkrankheiten ist,weil es vom Boden festgehalten und nicht ausgewaschen wird, und auch der im
Herbst nicht verbrauchte Teil dem Boden erhalten bleibt und im Frühjahr denSaaten beim Erwachen der Vegetation sofort wieder zur Verfügung steht.Tausende von Versuchen der großen Praxis , sowie die neuesten Veröffent¬lichungen der landwirtschaftlichenFachpresse bestätigen, daß eine Düngung mit" schwefel¬saurem Ammoniak auf die Beschaffenheitund Güte der Körner und Früchte ogünstig ein¬wirkt und Reingewinne bis 300 Mark und mehr pro Hektar bringt.Welchen großen Wert das schwefelsaure Ammoniak für die Landwirtschaft besitzt,beweist die Verbrauchssteigung in der deutschen Landwirtschaft von 2 529999 Zentnerim Jahre I960 auf 8509 999 im Jahre 1912.

Den Wintersaaten gibt man im Herbst vor, bei oder kurz nach der Saat 40 bis70 KZ- auf den Hektar und eggt das Salz leicht ein.
Zu haben ist das schwefels Ammoniak bei allen Düngemittelhändlern , landwirt¬

schaftlichen Vereinen und Genossenschaften , wo nicht erhältlich, wende man sich
' unmittelbaran die Deutsche Ammoniak Verkaufs - Vereinigung G . m . b« H . , Bochum.

Frühzeitige Bestellung ist sehr zu empfehlen , damit das Salz
rechtzeitig zur Hand ist.

Jede weitere gewünschte Auskunft über die Anwendung und sonstige landwirt¬
schaftliche Fragen jederzeit kostenlos durch die

Lauvwirtschaftliche Auskunftsstelleder Deutschen Ammouiak -Verkaufs -Vereiuiguug G . m b » H.
Oldenburg i . Gr ., Nikolausstrafze 19 . ^

»»

Empfehlung
Den geehrten Einwohnern von

Kaiserei und Umgegend teile
hierdurch mit, daß ich , nachdem
sämtliche Kolonial - u . Kurzwaren,Tabak und Zigarren frisch einge¬
troffen sind , dieselben zu Konkur¬
renzpreisen in bester Qualität an¬
biete. — Ferner empfehle Hamb,und geschn. Latten , Schott, und
Hobeldielen rc, Kalk, Zement,
Pfannen , Teer, Karbolineum,
Drahtstifte, Bindebäume u . a . m.
— Größere Aufträge in Bau¬
materialien, Briketts und Kohlenwerden nach vorheriger Bestellung
prompt ausgeführt . Lieferung (auch
die Kolonialwaren ) auf Wunsch
frei ins Haus.

Gleichzeitig halte meine

Wirtschaft
auch den Auswärtigen bestens
empfohlen und bitte ich , inein
neues Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

Kaiserci , 1913 Juli 6.

Hh. N . M« ichs.

sowie koudeusierte Milch stets
frisch bei Wilh . Gerdes.

Frische Pfirsiche

WHWr. Wkg MiMll.

prima Speiseialg Pfd . 82 Pfg .,!
faßweise billiger, schönen schnitt- j
festen Käse bei ganzen Pfd . 30 Pfg ., j.
besten Kandis Pfd . 34 Pfg ., seinen s
Melis Pfd . 23 Pfg , Melis Pfd . !
25 Pfg , hutweise billiger.

Für Eier zahle in Tausch
1 Mk. 40 Pfg . pro Stiege.

Minsen . E . Diecke« .
F7ZuckeVPfd723

^
Pfg !.

III Zucker Pfd . 25 Pfg,
Hutmelis Pfd . 25 Pfg,

bei ganzen Pfd . 23 Pfg,
Weinessig Liter 40 Pfg,
Essig Liter 20 Pfg,
Salizyl , Weinsteinsäure.

Schortens . L . H . Hi urichs.
Neue Hermge Stück 5 Pfg,

Talg Pfd . 52 Pfg , 10 Pfd . 5 Mk,
Reis Pfd . 14, 20 und 28 Pfg,

HaferarützePfd . 22Pfg,5Pfd . iMk,
Graupen 10 Pfd . 1,45 Mk,

bester Genever Liter 85 Psg,
10 Liter 8 Mk.

Schortens . L . H « Hiurichs«
Wecks Frischhalter sowie sämt¬

liche Zubehörteile, Emaillewaren
in Delftermuster, grau , blau und
braun , gute Ware , billige Preise.

D . O.

« USEWDMR -NLL« !UNI

Mein diesjähriger In allen Mbteilungeu

dauert vom

«st
Da der heutige schnelle Modewechsel ein rasches

Abstoßen der übrigbleibenden Bestände bedingt, jso habe
mich entschlossen, während dieser 14 Tage mein

gesamtes WeamealM
um jeden Preis zu verkaufen. Auch aus den Abteilungen

KmmmIImrki! mb ftriizn Kerm-

bis 2L4 Juie." '
!l AmOellUs»

MiMPlW. Z
Za . 300 Paar diverse feinste »
farbige und schwarze , glatte ?

und durchbrochene T

Neuheiten.
Kork Clamt,
Kor! Jnlaib,

Alk
MMilioleilM.

Solide , vor¬
nehm, schall¬
dämpfend,

Jdeal-
fußboden.

Muster und
Kostenanschl.

ohne Ver¬
bindlichkeit.

Alleinverkauf in Jever bei

Interessante Beschäftigung
auch für Ungeübte!

Billig, Mtttl mH eiMllt:
welche ich zum halben reellen l.

H Wert erstand und eben so Ho ÜM-7 cd
iS

billig abgebe,
jedes Paar 99 Pfg . ,75 Pfg . , 95 Pfg.

habe große Posten heraussortiert, welche unbedingt ge¬räumt werden sollen . Ferner

Meinen sehr leicht laufenden

Viehwagen
halte bei Bedarf empfohlen. Auch
bin ich nicht abgeneigt, denselben
zu verkaufen.o - C . Treuke,

Wagenbauer.
Jever.

Suche einenzuverlässigenMüller.
HohenkirchenM,, , M Harms.

aller Warengattungen durchgängig für die Hälfte.
Ich bitte diese günstige KvnfgelegenheiL

recht stark auszunutzeu.

Verkauf nur gegen bar

W L2»M . Sei
I ZBSZßWGI

1G8Z -ZÄP

Blumenkohl , Kirsche « , Erd¬
beere « , Banane « , Gurke«
empfiehlt B Egivius.

Die Disteln in den von mir ver¬
pachteten Landstücken sind gegenden 20. Juli zu mähen.

Warfe. Friedr. von Cölln.

M MM« siik i bis
8 MÄ WsieibiWst.

hochmodernefeinste Sorten , F
mit Zwickel usw , A

jedes Paar 49 Pfg «, H59 Pfg ., 95 Pfg . R
Dieselbensind auch teilweise*
im Fenster dekoriert und 2
haben bis doppelten Wert.

in neuen Farben zur Anfertigungvon Jacketts , Sweaters , Muff
und Mützen empfiehlt

M Wulm Drescher,
Jever , Burgstratze.

Neu ausgenommen:

T
Korbbrot,

leicht gesäuert, täglich frisch bei
D . Eden, Neuermarkt.

die Mm komeii
nkcht, wenn Sie

Naphthalin in Pulver « ,
„ „ Kugel « ,

Kampforifi -Tablette«
Vollständig kostenlose Auskunft. ! oder KampferR . Krippucr , Deubeu -Dres - dagegen gebrauchen, -B

"
Dde« 5966 . . » 8 . ,.. 8N KiWM -Drogerie.

rn-
Hecke« , Deichseln , Eiusteller,
Harke « , Senseubäume , Sicht-uud Bickhölzer sowie Heureepeu

und Rollen.
M . Klottke, M MM

Achtung!
Bringe meinen Apparat zur

Tötung und Vernichtung von
Motten , Milben und Holzwürmernin empfehlende Erinnerung.

R . Wachtel.
Jever , Wangerstraße.

Tettens.
Mittwoch de « 16 . Juli

jlreiMMiWzfest
3 Uhr Gottesdienst. Festpredigt:L . Köppen-Wittmund . Missions¬

vortrag : Miss . - Inspektor Ohly-Bremen.
Zu zahlreichemD DesuchWadet

Herz!.
' ein der Kircheurat:

Brinkmann, Psr . M
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